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parlelkamps lu der Schulsrage.
H . Bon wiferew Weimarer Vertreter wird uns

gedrahtet :
Die zweite Beratung des Vcrfassungsentwur -

fes gelangte am Freitag zum 4. Abschnitt der
Grundrechte , der in den Artikeln 139 bis 147
von Bildung und Schule handelt . Es ist be -
kannt , daß es hierbei zu wiederholten tiefgehen -
den Meinungsverschiedenheiten zwischen Zen -
trum und Sozialdemokraten gekommen ist und
daß es wiederholt den Anschein hatte , als ob
ihre Koalition darüber in die Brüche gehen
sollte . Den Kompromißkünstlern des Zentrums
ist es ober schließlich gelungen , durch einen
neuen Schulkompromiß , der scheinbar auch der
sozialdemokratischen Weltanschauung Rechnung
trägt , den Bruch zu verhindern . Neben der Be -
kenntnisschule , der Simultanschule , kam auch die
weltliche Schule , die völlig bekenntnisfreie , als
gleichberechtigte Schule in die Verfassung . Aber
im Zentrum sitze» kluge und erfahrene Leute ,
die genau wissen , was es für ihre Weltanfchau -
ung zu bedeuten hat , daß die konfessionelle
Schule und der religiöse Unterricht ebenfalls in
der Verfassung verankert sind . Und wenn sie es
noch nicht gewußt haben sollten , was allerdings
nicht anzunehmen ist , so werden sie es in den
ausgezeichneten Rede « der Demokraten Seif -
farth und Luppe erfahren haben . Der Un -
abhängige Kunert , der übrigens sehr sachlich
und ruhig sprach , sagte den Sozialdemokraten
ins Gesicht , das Zentrum habe einen gro -
ßen Schritt vorwärts gemacht , die Sozialdemo¬
kratie aber ginge immer weiter znrück . Auch die
Deutsche Volkspartei bekämpfte den Kompromiß
sehr lebhaft und befürchtet davon immer wieder
neue Kämpfe gegen und für die konfessionelle
Schule . Der Deutsch - Nationalen Volkspartei
die in den Fragen der konfessionellen
Schule auf dem Boden deS Zentrums steht , be -
hagt der Kompromiß ebensowenig . Die Reichs -
regierung dagegen gab durch den Mund des
Reichsministers des Innern , Dr . David und
des Unterstaatssekretärs Schultz , der zugleich
als Redner der Mehrheitssozialisten austrat ,
dem Schulkompromiß den Segen mit auf den
Weg . Auch hierbei trat deutlich zutage , daß
ausschließlich politische Gesichtspunkte für die
Lösung der Wchalfrage maßgebend gewesen find .

Der Sitzungsbericht .
lEigener Dvahtbericht .f

W . Weimar , 18. Juli .
PräfSent Fehreubach eröffnet die Sitzung ntn

9.40 llhr und teilt mit . daß beute mich ein Teilegramm
des argentinischen Senats einyWangen ist,
in dsm er die tiefte Befriedigung für die Beendigung
des Kvieges zum Ausdruck bringt und die Hoffnung
ausspricht , dcch dies der Beginn des WsrkeS eines
völligen Wiederaufbaues sein möge. Der Präsident
bittet um die Erlaubnis . der argentinischen Deputier -
itdiammez, wie dem Senate dankend zu erwidern.

Abg . Lavcrreuz lD .N .) fragt , was die Regierung zu
tun gedenke pegen die Versuche, mißliebige Be -
amte abzusetzen und sie durch Angehörige der s» -
zialistifchen Partei zu ersetzen.

Geh . Rat Fchr . v . Welfer erwidert , daß Beamte
nicht auf Verlangen Dritter , sondern nur nach Maß -
gäbe der geltenden gesetzlichen BelstimmiMigen ent -
feirnt werden können .

Abg . v . Graefc lD .N .) fragt , was die Reichsregie -
rung gegen einen Erlah des meckleiiburgisch-Wwerin -
schen Ministeriums des Innern , wonach frühere
aktive Offiziere nicht als Hilfsarbeiter bei
den Kreisbehörden anzunehmen sind , zu tun gedenke .

GÄ . Rat Frhr . v. Welfer entgegnet , daß die Reichs -
regierung Veranlassung nehmen werde , die Angele -
genheit iiachzuprüfen .

AbZ, v . Graefe lD .N .) fra ^t ergänzend , was gegen
den mecklenburgischen Minister für Volksernährung
getan werden würde , der nach seiner Erklärung nur
Beamte von ausgesprochen sozialdemokratischer Gesin -
nung anstellen will .

Geb Rat Frhr . v. Welfer : Das ist eine vollkommen
neue Frage , auf die die ReichSrsgisrung nicht ant -
warten kann .

Mg . Hmnpe lD .N .) fragt , was die Reichsregierung
zu tun gedenke , um dem immer mehr um sich greisen -
den GI ii cksst >iel aus das nachdrücklichste entgegen -
zutreten , ivo die bestehenden Strafgesetze versagen .

Unteistaatssokretär Dr . Delbrück : Wo die Strafge -'
setze nicht zureichen , wird eine entsprechende Ergän¬
zung bei dem Strafrecht erwogen werden .

Abg. Dr . Oberfohren (DR .) fragt , was die Reichs -
vsgie.run >g getan habe , um der planmäßigen Verhetzung
des roten Soildatenbundes , gerichtet am die innere
Zermürbnng der Freiwilligen - Regimen¬
ter , entgegenzutreten .

Ein Vertreter des Kriegsministeriums erwidert ,
daß dagegen eine AuAlänmg der Drupipen organisiert
sei . ferner auch Schutz und Fürsorge für die Mann -
schaften, gesetzliche FürsorKomatznahmen für entlas -
sene Freiwillige eingeleitet seien und Aufrufe gegen
die. Besetzungen erlassen wurden .

Abg. Dr . Mittelmann lD .V .) fragt wegen der Vor-
gänge in der Nacht zum 10 . Juli in Berlin an . tvo
französische Soldaten die Menge durch
verächtliches Gelächter und Verhöhnung ge¬
reizt haben und schließlich in SchuWast genommen
werden mußten .

Frbr . v. Welser : Die von der preußischen Regierung
eingeleiteten Erhebungen sind noch nicht abgeschlossen.

Bei den Jntervellationen Heinze lD .V .)
und Arnstad lD .N .) wegen der Landarbeiter -
streike erregt der Vertreter des ReichSarbeitsmini -
HexS, Dr . Levt > . den lärmenden Unwillen der Ver-
sammlung durch seine saloppe Haltung , in der er die
Auskunft tu erteilen sich anschickt.

Die Interpellation wird demnächist beantwortet
werden .

Das HauZ setzt die Beratung des V e r f a s s u-n g s-
eutwurfes bei dem Abschnitt

Bildung und Schule »
fort , zu dem das bereits veröffentlichte Schulkompvo-
miß als Antrag Lobe , Gröber wnd Gen . vorliegt .

Abg. Weiß lDem .) als Berichterstatter : Dieser Teil
des Verfassungsentwurfes leitet die Entwicklung des
BilduiMswefens , den organischen Ausbau der Schule
und die Regelung ihres Verhältnisses zwischen Kirche
und Staat ein . Die Anteilnahme der Kirche an dem
Religionsunterricht ist gesichert, ebenso aber auch die
SellbständigZeit der Schule und Aufficht des Staates .
Der Einheitsschule wird damit vorgeaiibeitet .

Reiichsminister des Innern Dr . David : Mit der
Vereinbarung , die in dem Kompromiß zwischen zwei
Grundaulffcrfsungen getroffen ist, wird sich auch die

Regievmig einverstanden erklären . Da keine SlirfM «
fung im Ausschuß eine Mehrheit fand , mußte eine
Vereinbarung getroffen werden . Der organische shste-
matische Aufbau des ganzen Schulwefens ist eine der
ersten ^Errungenschaften der Verfassungsarbeit . Hoch
bedeutsam ist. . daß Kinder unbemittelter
Eltern Erziehungsbeihilfen erhalten sol-
len . Das bedeutet eine soziale Gerechtigkeit gegenden Einzelnen wie gegen den Start . Dem Staat ist
nichts so schädlich, als wenn er feine Kinder wegen
Ddangel an Ausbildung nicht hassend verwenden kann .Wir schaffen die Voraussetzung eines religiösen ,md
sozialen Friedens , der ein starkes Gemeinschaftsge -
fühl im deutschen Volke schaffen wird .

Abg. Schulz lOstpreuße D .B .) : Wir haben keine
Veranlasstmg , uns über das jetzige SchuNnnpromiß
besonders zu freuen . Vom pädagogischen Ständpunkt
aus wünschen wir nicht, daß die Schule in die politi -
schen Streitfragen hineingezogen wird .

Abg. Gröber lZtr .) : Wir haben uns im Ausschuß
einmütig für die soziale Einheit - -
schule ausgesprochen . Bezüglich des Religionsunter -
richte? ist es schon im Ausschuß gelungen , eine Lö-
fung zu finden . Die übrigen Hauptfragen dagegen
si» d erst durch den Komproniiß einer Lösung entgegen -
geführt worden , der wir zuzustimimen in der Lage
sind. Möge es uns gelingen , die Schule autf die Höhe
zu bringen , die die Grimdlage für die Wiedergeburt
des deutschen Volkes sein muß . lLebbaifter Beifall im
Zentrum .)

?lbg. Dr . Seifert lDem .) : Unsere Jugenderzieihung
muß die Stärkung der sozialen und der staatlichen Ge -
sinnung bezwecken. Die Standesschule , die ungerecht
und unwahrhaft gewesen ist, muß fallen und auch für
die armen Kinder muß die Bahn frei werden . Wir
treten dafür ein , den V o It s ich u ll ehrern den
Weg zur höheren Bildung frei zu machen .
lBeifall lircks.) Der S chu l ! o m p r o m i ß hat zu
unserem größten Bedauern die Aufrichtung der
staatlichen Gemeinschaftsschulen verhin¬
dert . Wir lehnen die Veraritwortung für das Ergeb -
nis ab und betonen gleichzeitig , daß unsere Ausschei-
dung als schwerzkch bei uns empfunden wurde , lZu -
ruf bei den ^ osidlde -mokraten : „ Zticht unsere Schuld ! " )

Ab« . D . Traub lD .N .) : Wir sind der alten Schule ,
dankbar für den Geist , in dem sie uns etMgen hat .
Belasten wir die Schule nicht mit den vielen Aukga-
ben . Der Kompromiß ist unnatürlich . Wir halten
die ursprüngliche Vorlage für besser. Den K o m p r o-
miß halten wir für eine Verschlechterung .
Er bedeutet die Zertrümmerung des einheitlichen na -
tionalen Schulwesens .

Abg. Irl lZtr .) : Die Verfassung sieht d . c achtjährige
Schulpflicht vor. In dieser Hinsicht werden Erleich -
terungen bezw . Uebergangsvorschriften zu treffen sein .
Auch die Ausdehnung des F o r t h i l d u n g s s ch u l -
Unterrichtes bis zum 18 . Lebensjahre ist nicht
notwendig .

Unterstaatssekretär Schultz : Die FortbildungZp 'flich/
muß , wenn natürlich auch in aller Schonung , durchge-
führt werden . Zweifel über den Begriff der Erzie -
hungsberechtigANg dürfen nicht bestehen . Die Frage
wird geklärt werden . Eine staatliche Einheitsschule
werden ' wir nicht hoben, solange der Charakter des
Gesamtreiches nicht einheitlich ist. Es ist keine staat -
liche Gemeinschaft , wenn keine geistige Gemeinschaft
besteht . Was wir erstreben , ist eine Verbindung zwi -
schen Schicke und Elternhaus , um damit auch den
Kampf zwischen Eltern und Schulhaus aus der Welt
zu schaffen.

Um %~2 Uhr wird die Weiterberatung auf >-4 Uhr
verfaßt .

Vizepräsident Haußmann eröffnet die Sitzung um
4 .10 Uhr .

Abg . Benerma « » lD , V .>: Wenn es gelänge , die
Einheitlichkeit der Schule und die Einhemichkeit des
Lehrerstandes herbeizuführen und gleichzeitig dem
Religionsunterricht den ihm gebührenden Platz in
der Schule zuzuweisen , so wäre alles geschehen , was
billigerweise von den Schulartikeln gefordert werden
kann . Die Ausschußfassung ist zum Teil überladen
mit Dingen ,̂ die niost in die Verfassung gehören .
Wenn gemäß dem Entwurf Unt - rricht in Staats¬
bürgerkunde verlangt wird , so muß und kann das
Friedensdokument dazu dienen , Abscheu vor Unge -
rechtigkeit einzupflanzen . Der Unterricht muß auch
nicht notwendig die Wlkerverföhnung herbeiführen .
Schaffe er erst einmal die Volksversöhnung im so-
zialen Geist . Voraussetzung für unsere Wiederer
starkung ist. daß wir Persönlichkeiten erziehen . Wir
treten da-sür ein , daß die Bekenntnis - und Simul -
tanschulen , wo sie geschichtlich begründet sind , erhal -
ten bleiben . Im übrigen wünschen wir aber , daß
alle Parteien auf einem gemeinsamen Boden an dem
Schulaufban arbeiten . Er ist gegeben in der Er -
ziebung zum Deutschtum und sozialen Sinne . Dann
müßte allerdings die Parteipolitik aus der Schule
fern gehalten werden . Für die Schule der Zukunft
muß die sorgfältige Auswahl der Lehrerkräfte maß -
gebend sein . Wir dürfen den Kindern nur das
Beste bieten . Sozial -- und deutschfühlende Lehrer
werden die rechten Führer für die neue Zukunft
Deutschlands sein , lLebh . Beifall rechts .)

Abg . Kuhnert lU . S . ) : Wir verlan -gen volle Ein -
heitlichkeit und Unentgeltlichkeit der Schule . Was
uns die Borlage auf dem Wege zu diesem Ziele
bringt , ist nichts weiter als ein Bröckchen, eine gün¬
stige Mschlagszahlung . Die Sozialdemokratie ist
stets für die Weltlichkeit der Schule eingetreten .
Heute ist die Mehrheitssozialdemotriti : im Begriffe ,
dieses Prinzip preiszugeben und die Schule an das
Zentrum zu verschachern . Die Auffassung , daß
echte Sittlichkeit nur durch Religion denkbar sei . ist
ein unglaublich rückschrittlicher Zustand . Die natür -
Fchc Moral ist ganz autonom . In diesem Sinne
verlangen wir die religionslose Schule . Freilich ,
wir wissen, daß dieses Ziel erst erreicht werden kann ,
we :>n d->s Proletariat seine Widersacher zu Boden
geworfen hat .

Abg . Dr . Philipp lD . N . Vp .) : Das Schulkom -
,̂ >rom ' iß wird nicht das Ende des Schulkampfes ,
londern der Anfang eines neuen Schul -
kampfes sein , der in die Schule hineingetragen
wird . Mr stellen uns auf den Boden der Beschlüsse
des Verfassun 'Mrusschusses , Es ist iefet wahrschein¬
lich nicht angebracht , den Geist der Völkerversöhnung
in der Schule in der Verfassung -festzulegen . Daß
die Gefühle Andersdenkender in der schule geschont
werden sollen , darauf legen wir Wert .

Abg . Dr . Luppe lDem .) : Der Kmnpro -miß ist juri -
stisch unWar . Der Schulfompi wird weiter gehen .
Ein bssonderes Gesetz soll die Dinye weiterregeln .
Dieses Gesetz wird nicht sobald kommen , und ich
glaube , die Szzialdemolkraten werden froh sein , wenn
es nicht sobald kommt . . ein Grundfehler des
Kompromisses , daß er nicht die konfessionelle Vevsöh-
nung Herbeiführt , sondern vom ersten Tag an die
Konfessionen scheidet.

Abg. Frau Vlos lSog .) : Die weltliche Schule , uim
die wir seit Jahrzehnten kämpfen , ist iiifolge- des
SchuÄompromisses möglich geworden . Wir Frauen
und Mütter wollen den Beschluß der Völikewersöhnung
in der Verfassung haben , damit wir nicht iwcb einmal
einen so furchtbaren Krieg erleben .

Abg. Mcinländer lZtr .) : Die neue Schule wird
Freude an der Arbeit wecken. Die Kirche erhöbt wie »
der den Einfluß , der ihr von Rechts lveger> gehört .
Arm und elend geworden , kann Deultschland seiner
Jugend als beste Ausstattung nur .eine reiche tiefe
BWung gehen und den Gedanken : Wir wollen durch
uinfere Leistungen und Tüchtigkeit den Ehrenplatz
unter den Völkern wieder erkämpfen .

Stellende Landarbeiter .
H . Von unserer Berliner Redaktion wird ums

gedrabtet :
Kaum ist die Gefahr eines allgemeinen deut -

schen Eisenbahnerausstauöes behoben , und kaum
ist der viel wirtschaftliche Hemmungen mit sich
bringende Großberliner Verkehrsausstand be -
endet , da züngeln die Flammen auf einem ganz
anderen ebenso wichtigen Gebiete des nationa -
len Lebens auf : Ein Landarbeiterstreik in Nord -
beutfchland , besonders in Pommern , bedroht die
Ernte , und die Maßnahmen , die von den Pro -
vinzialbehörden dagegen ergriffen wurden , führ -
ten zu einem Sympathiestreik anderer Arbeits -
schichten , darunter wiederum der Eisenbahner
in Pommern , woraus schließlich die Bürgerschaft
in den Städten mit dem Abwehrstreik antwor -
tete oder zu antworten sich bereit macht . Das
sind verhängnisvolle Zustände , die , wenn sie nur
kurze Zeit so weiter dauern , das ganze Volk
rettungslos an den Rand des Abgrundes brin -
gen müssen .

Die preußische Regierung , in erster Linie das
zuständige preußische Landwirtschaftsministe -
rium , ist von Anfang an bemüht gewesen , eine
Schlichtung der Gegensätze zwischen Arbeitneh -
mer und Arbeitgeber herbeizuführen . Wie schwer
ihr das gemcu ) t worden ist, hat der Minister
Braun gestern in der Preußischen Landesver -
sammlung mit rücksichtslosester Offenheit dar -
gelegt , und die Entgegnungen , die von konser -
vativen Bänken kamen , können viele ernste Au -
klagen des Ministers gegeu die Unbelehrbarkeit
der pommerschen Junker nur unterstützen , denn
ohne in vorurteilslose Einseitigkeit zu versal -
len , darf man doch wohl betonen , daß die Kreise
Voiwommerns , des eigentlichen Herdes der Aus -
stanbsbewexnlng , von jeHer eiue Hauptdomäne
des junkerlichen Großgrundbesitzes gewesen ^ind .
Auch Hinterpommcrn uud Ostpreußen standen
an Feudalität nicht zurück .

Die Einzelheiten , die Minister Braun über
die Art der dortigen Gutsherren , von ihrem
Herrenstandpuukt alle Verhandlungen illusorisch
zu machen und über die Verhandlungen des zur
Vermittlung abgesandten Regiernngskommis -
sars machte , passen anch gut in das bekannte
Bild .

Auf der anderen Seite aber ist der Landarbei -
terstreik zweifellos von spartakistischen und kom -
munistische » Agitatoren geschürt worden , denen
die Vorbedingungen dafür durch die vierjährige
Kriegsabwesenheit der früher keineswegs leicht
beeinflußbaren Arbeiter geschaffen worden sind .

Hier zeigen sich also von neuem die verhäng -
nisvollen Folgen der großen Nachgiebigkeit der
Regierung gegen die Hetz - und Organisations -
tätigkeit der Unabhängigen und ihres kommu -
nistischen Flügels . Schließlich stehen doch bei
einem Erntestreik so gewaltige Bolksinteresien
auf dem Spiel , daß mit dem theoretischen Recht
von Gleichheitsbegriffen , die den Landarbeiter
nicht benachteiligen wollen , schlechterdings nicht
auszukommen ist .

Wir haben noch immer viel Vertrauen in den
gesunden Sinn unserer Bevölkerung gesetzt , daß
wir an einen schnellen Erfolg der neuen Ver¬
handlungsaktion glauben . Öb die Verhängung
des Belagerungszustandes dabei falsch war , ist
nach allen bösen Erfahrungen der letzten Mo -
nate sehr schwer zu sagen . Die Regierung , die
m einer scharfen Kontrolle des junkerlichen Her -
renstandpnnktes durchaus im Rechte ist . würde
aber heute immer mehr erkennen müssen , daß
eine jchematische Durchführung jenes gleichen
Rechtes für alle unmöglich ist , wenn alle aus
der sozialistischen Heillchre zunächst nur das
Recht zur rücksichtslosen egoistischen Lohnforde -
rung herauslesen .

Viele sozialistische Mitglieder der Regierung
haben das auch bereits eingesehen , man denke
nur an die Isolierung Wissells . Aber die 40-
jährige Agitationsvergangeuheit lastet auch auf
der Mehrheitssozialdemokratie zu schwer , als
daß sie mit der nötigen Entschiedenheit der Par -
teiautorität erklären könnte : Unter den heutigen
Verhältnissen wird das theoretische Streikrecht
zum praktischen Verbrechen an der Allgemein -
heit . Es genügt nicht , wenn einzelne mutige
Männer oder Blätter das tun . Die Partei
als solche muß sich dazu aufraffen und nicht da -
vor zurückschrecken , daß der Trennungsstrich
nach links dann viel schärfer gezogen werden
wird .

Sie heuiige Nummer

Die Frage der Gebietsänderung im Reich.
lEigener Drahtbericht, )

b . Weimar . 18 . Juli . Die Aenderuna des
Gebietes von Ländern und die Neubilduna von
Ländern innerhalb des Reichs durch Vereiniauna
oder Abtrennung von Gebieten fefet die Suftimmuna
der daran unmittelbar beteiliaten Länder voraus
und bedarf der Bestätiauna durch Reichsaesetz .
Stimmen die beteiliaten ' Länder nicht zu . so kann
eine, solche Neubilduna durch Reichsacsed er -
iolaen . wenn sie durch den Willen der ^ evöl -
k e r u n a aewrdert wird und ein überwieaend all -
aemeines Interesse sie erheischt .

Der Wille der Bevölkerung ist durch Abstimmung
der wahlberechtigten Einwohner festzustellen . Die
Reichsreaieruna ordnet die Abstimmung an . wenn
ein Drittel der Wahlberechtigten es verlanat . In
allen Bällen , auch wenn es sich um Abtrennuna
eines Teiles eines Bezirks bandelt , ist der Wille
der Bedölkeruna des ganzen Bezirks festzustellen .

Zum Abschluß der Gebietsändernna sind drei
Viertel der Stimmen der zur Wahl zum Reichs -
taa berechtiaten einaetraaenen W ä b l e r des ab -
zutrennenden Bezirks notwendia . Nach ^ eststelluna
der kiustirnmuna der Bevölkerung bat die Reichs¬
reaieruna die Abtrennuna durch Reicksaeseb au
beantraaen . Entsteht bei der Vereiniauna oder
Abtrennuna ' Streit über die Vermögens -
ause,nandersetzungen . so entscheidet hierüber
auf Antraa einer Partei der St a a ts a er,i ch t s -
b o f. Die Bestimmungen bca Artikels 18 Abs . 2—6
treten erst zwei Jahre nach V^rkündiauna der Reichs -
verfassuna in .Kraft .

Dr. tipp .
lDrahtmeldung unseres Münchener Kovreüpondeten .)

fr , München , 18. Jwki . Im Hochverratsprozeß
geg - n den Drehermeister und weiland Verkehrs -
minister der Wttinchener Räterepublik , Gustav Pau¬li - k n m , der mit Verurteilung zu Ä ^ jähriger Fe -
ftungshaft endete , hat der Angeklagte als Beweis
für die Verrücktheiten im- Zentralrat , die ihn zumRucktritt veranlaßt -hatten , folgenden Brief des Räte -
Ministers für Auswärtige Angelegenheite -n des einst
auch in Karlsvuhe tätigen Dr . Lipp verlesen . Das
Dokument führt die Geistesverfassung nicht allein
des nun in einer Heilanstalt unterbrachten Schrei¬
bers . sondern seiner ganzen RevolutionSumgebung an
und lautet : „Mein lieber AmtSbruder ! Ich habe
an Württemberg und die Schweiz den Krieg erklärt ,weil diese Hunde nicht die 05 Lokomotiven mir sofort
leibweise überlassen haben . Ich bin sicher, daß wir
siegen . Außerdem werde ich den Segen des Papstes ,mit dem ich gut bekannt bin , iür diesen Sieg er -
flehen .

"

Der Basler Parteitag und die dritte Internationale.
( Eigener Drahtbericht .)

Oltcu 18 . Juli . lSchioeiz . Dep .-Ag.) Der Partei -
Vorstand der sozialdeimokratischen Partei in der
Schweiz beschloß, dem ordentlichen Parteitag in
Basel den sofortigen Eintritt in die dritte
Internationale zu empfehlen . Ein Mitglied
trat für den Antrag ein , dem Parteitag diesen Bei -
tritt nicht zu empfehlen . Ferner lmcrde ein Zusatz-
antrag Reinhard angenommen , wonach der Par -
teivorstand . den Parteitag beauftragt , dte Geschärts -
leitung aufzufordern , mit der revaluticnärcn Prole -
tarieriparteien in Verbindung zu treten und eine
Einheit , des internationalen Prole -
tariats im Sinne und Geiste und auf dem Boden
der dritten Internationale herbeizuführen .

Aenderung im britischen Kabinett.
(Eigener Drabtbericht.1

Rotterdam . 18. Juli . Dem ..Nieuwe Rotterdam -
schen Eourant " zufolge bat B o n a r Law dem
Unterbaufe mitgeteilt , daß beabsichtigt wird , die
Zusaminenseöuna des Kabinetts au
ändern . Ein bestimmtes Datum könne er dafür
noch nickt anaeben .

von der britischen Jinanzlage .
lEigener Drahtbericht .)

London . 18 . Juli . iReuter . ) Im Unterbaufe teilte
»Cbamberlain mit . daß die sämtlichen Einschrei -
bunaen auf die S i e a c s a n l e i b e 718 Millionen
Pfund betragen , davon 639 Millionen neues Geld .
Man könne dies , wenn man die aeaenwärtiaen Um -
stände in Betracht ziehe , als ein durchaus befrie -
diaendes Eraebnis bezeichnen . Die finanzielle Laae
weife noch immer viel Sckwieriakeiteri auf . und es
fei sowohl in der nationalen Finanzierung als auch
in privaten Ausgaben große Umsicht nötig .

Die spanische Kabinettskrise .
lEigener Drahtbericht .)

Madrid . 18 . Juli . lWolff .) Der König ist . von
Santander kommend , bier einactrofsen und bat
M a u r a empfangen . Dato bat die Kabinettsbil -
duna aus Gründen der großen Mübe . die diese für
ihn bringe , ausgegeben und dem König andere
Persönlichkeiten vorgeschlaaen . die seinen Wünschen
entsprechen können .
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Sßra. Dr . Katzenstein (Saz .) : Durch den Schuökom-

promiß wird keine konfessionelle Zerfiplittevung er -
.̂ eugt , sondern im Gegenteil ihr vorgebeugt . Wir
hatten ursprünglich die welÄiche Schule beantragt .
Sie wurde mit Hilfe der Demvkroteii abgelehnt . Die
Vc.vl<?ge des Reichsschulgesetzes wollen wir Mit allem
NochKuck in kürzester Frist beriberführen . Nur noch
einige Worte zur politischen Lage, die zu dem Ver¬
trag »aiüi&üt hat . Er wird so hingestellt , als bedeute
er eine Gefahr für unsere Volksbildung durch das
Zentrum . Niemand wird dem Zentrum eine un -
aleiche Politik zutrauen . Es wirre aber die unWugste
Politik , die - gemocht werden könnte , wenn das Zen -
trum jetzt ein ständiges Feuer mr Entfesselung der
Leidenschaften führen wird Die Demokraten hviben
sich in der schwersten Stunde unseres Volkes der po-
litischen Verantwortung entzogen , ober ich stehe
nicht am. zu erklären , selbst wenn , wir ine
absolute Mehrheit in diesem Hause hatten ,
müßten wir die Gesinnung anders denkender Teile
unseres Volkes in Betracht ziehen . (Seßhafter Bei¬
fall im Zentrum . ) Wir wollen keinen neuen Kultur -
tan 'pf, schon mit Rücksicht auf die Vereinheitlichung
der gesamten Arbeiterbewegung .

Ab? . Haafe ( U . S . P .) : Diese Vereinbarung be-
deutet eine glatt - Unterwerfung unter das Zentrum .
Alles , was das Zentrum gewünscht , hat es bei die¬
sem Kompromiß durchgesetzt . Wo das Zentrum bei
der Abstimmung in der Minderheit bleibt , wird es
sofort konfessionelle Privatschulen begründen .

Zlbg. Hosfmann lZtr .) : Die konfessionelle Schule
soll nicht den Haß schüren .

Abg . Dr . Weiß (Dem ) : Warum haben sie auch
(zu den Sozialdemokraten ) dos Kompromiß wieder
fallen lassen , das im Ausschutz unter Mitwirkung
sämtlicher Parteien zustande gekommen war . Nur
deshalb , weil das Zentrum in sehr kluger Weise die
Situation ausnützte , um so mehr Zugestündnisse für
sich herauszuholen .

Damit schließt die Besprechung . Vor der Abstim -
mung bezweifelt Abg . Luppe die Beschlußfähig ! -it
des Hauses . Der Namensaufruf ergibt die An-
Wesenheit von 218 Mitgliedern . Das Haus ist also
beschlußfähig , da dazu nur die Anwesenheit von 212
Mitgliedern erforderlich ist.

In der Abstimmung werden die Artikel 139 bis
142 in der AuKschußfaffung angenommen . Auch
Antra « Katzenstein ( Suz .) : Der Unterricht und die
Lernmittel dürfen nicht nur in den Volksschulen ,
»andern auch in den Fortbildungsschulen unentaelt -
lief» sein .

Die Artikel 148 bis 146 werden in der Fassung
des Komvromiffes nach dem Antrag Loebe-Gröber
aeaen die Stimmen der beiden rechtsstehenden Par -
teien . der Demokraten , der Unabhängigen anaenom -

Hinzugefügt wird dem Kamipromiß noch die Bestim »
mung , daß neben der Stoatsbürgevkunde auch die
VoWwirtschastÄeHre . Lehrgegeiistand in den Schulen
sein soll. Alle Abänderungsanträgc weiden abgelehnt .

Nachdem schließlich Artikel 147 angenommen ist,
wird die Weiteriberatung vertagt . Noch längerer Ge°
schöstsordnungsdebatte einigt sich das Haus auf Be -
endigling der Verfossungsl 'er«hing am Monwg und
Dienstag .

Die große politische Aussprache beginnt
am Mittwoch mit den Reden der Minister .

Nächste Sitzung Samstag , lg . Juli , VA Uhr vor¬
mittags . Zahlung der Zölle in Gold und Kleinere
Vorlagen . Schluß 8>£ Uhr.

Der Welk-Drokesl 'Generalskreil .
Am Montag . 21 . Juli , ist großer Welt -Protest -

Generalstreik ! Die sozialistischen Parteien Krank -
reichs . Italiens und Englands haben , wie bereits
gemeldet , für diesen Taa aewaltiae Protestaktionen
und Demonstrationen aeaen den Versailler Gewalt -
frieden angesagt . Was man will , ist in dem kürz -
lich gefaßten Beschluß des Nationalrats der per -
einigten sozialistischen Parteien Krankreichs formu -
liert worden . Man will die von den alliierten Re -
aierunge « begangenen Anschläge aeaen die Selb -
itändiakeit bedeutender Völkermassen an den Pranger
stellen und die vollständige Umgestaltung des Ver -
sailler Friedens erreichen . Es braucht nickt aus -
drücklick gesagt zu werden , daß iener Beschluß des
Nationalrats für Krankreich nickt die geringste vrak -
tische Bedeutung hat . Die sozialistische Partei ver -
fügt in der Kammer über 95 Stimmen , Da sich ein
großer Teil davon der Stimme enthält , sind viel -
leicht 4L Deputierte offen gegen den Versailler Ver -
trag . Und wer im übrigen den Bericht über den
Pariser Triumvbzua und die Siegesfeiern gelesen
bat . läßt iede Hoffnung fahren . Genen soviel ckan -
vinistischen Rausch und Wahnsinn kommt kein Pro «
test von ei» paar Dutzend Sozialisten auf . Auch
nicht in England , wo Llovd George die Volksseele
durch die Aussicht auf Prozesse und Scheiterhaufen
in wollüstiger Erregung hält . In Italien benützen
die Sozialisten nur den Kiumestreit und die Lebens -
mittelnot . während ihnen im übrigen die Unaerecb -
tigkeiten des Versailler Friedens gleichgültig sind .
Aber so wertvoll ein kritisches Urteil der Neutralen
über die Versailler Schande wäre , es müßte von
den Regierungen und dem ganzen Volke ausgeben ,
nickt von einer Partei , die gleichzeitig ihre Phrasen
aeaen Kapitalismus . Bourgeoisie usw . in den Pro -
testtovf wirft und den Klassenbaß sckürt . wo
sie Völkerversöhnuna betreiben will . Also
alles in allem , die Aktion des 21 . Juli bat zurzeit
wenig Wert . Denn sie ist einseitig und dient allzu -
sehr reinen Parteiinteressen . Sie ist weder vatrio -
tisck , nock kosmopolitisch bedeutungsvoll . Und außer -
dem bält sie die Mensche » von ihrer kaum beaon -
nenen Friedensarbeit ab . Wie verhält sich nun
Deutschland , das streikerfüllte , zu diesem Welt¬
streik ? Am vergangenen Mittwoch forderte der
Parteivorstand der Unabhängigen zur Beteiligung
an dem Protest des 21 . Juli auf . Roch am selben
Tage fand sich im . Vorwärts " , dem Zentralorgan
der Webrheitssozialdemokratie . ein Artikel , der lver -
gleiche unsere Kreitaasnummer Seite 3 „ Demon -
itrationsstreik der Sozialdemokraten Europas " ) die
größten Bedenken gegen die Demonstration des
21 . Nuli äußerte . Am nächsten Morgen brachte der
..Vorwärts " dann an leitender Stelle den Aufruf
des Parteivorstandes , der die Parteiorganisationen
auffordert , die Aktion der Genossen in den Ländern
der Entente mit der deutschen zu vereinen und sie
m einer Kundgebung aller Sozialdemokraten Euro -
vaS zu gestalten . Der sozialdemokratische Bezirks -
vorstand in GroK - Berlin fordert im „ Vorwärts "
die Parteigenossen auf . sich in Massen an den Ver -
sammlunaen vom 21 . Juli , nachmittags 5 Uhr . zu
beteiligen , um „ gegen den Gewaltfrieden , aeaen den
Imperialismus , für die allgemeine VLlkerverbrüde -
ruug und für den Aufbau unseres Wirtschafte
lebens " nicht im Kreien . sondern in Lokalen zu
demonstrieren . Von allgemeiner Arbeitsuche wird
ausdrücklich Abstand zu nehmen gebeten .

Sie Gestaltung des Ariedens.
Die lahmgelegte Konferenz.

Versailles . 18. Juli . Mehrere Blätter melden ,
daß einzelne Ausschüsse der KriedenS -
konferenz nickt arbeitsfübia sind , weil
Präsident Wilson vor seiner Abreise die ameri -
kaniicken Vertreter auaewiesen habe , dic Sitze iu
dem Ausschuß , auf die Amerika Anspruch habe , frei -
Zulassen , bis der amerikanische Senat de« Friedens¬

vertrag ratifiziert habe . Präsident Wilson vertrete
den Standvunkt . daß jeder Vorbehalt , den der
Senat mache , einer Ablehnung des Friedens -
Vertrags gleichkommt .

Japans Vertreter.
Versailles . IL . Juli . iWolff . ) Der erste Ver -

treter Iavans bei der Friedenskonferenz Mar -
ouis S a i n o i i ist gestern abend aus Paris ab -
gereist .

Clemenceau nicht ermordet .
Paris . 17 . Juli . Das Gerücht von der Er -

morduna Clemenceaus ist absolut
falsch . Es ist nichts vorgefallen , was ein der -
artiges Gerückt recktfertiaen könnte .

Deutsch-österreichischer Vorschlag . ,
St . Germain . 18 . Juli . (Wolff . ) Die d e u t > ck -

österreichische Kriedenedeleaation über -
reickte eine Note , die den V o r s ck l a g begründet ,
der Friede möge so geschlossen werden , daß die Gren -
zen und die völkerrechtliche Stellung Deutsch -Oester -
reichs . sowie die Bedingungen des Friedens zwischen
Deutick -Oesterreick und den kriegführenden Mächten
im Friedensverträge selbst erledigt , die volitischen ,
wirtschaftlichen und finanziellen Auöcinandersetzun -
aen zwischen den Nationalstaaten aber einem beson -
deren Abwicklunasausschuk zugewiesen werden . Der
Friedenskongreß möge zu diesem Zweck einen inter -
nationalen Ausschuß für die Nationalstaaten schaf¬
fen . in den Vertreter aller Nationen und der fünf
Großmächte aufgenommen würden .

Eine weitere Note der erwähnten Delegation er -
klärt au der Kraae der Meistbegünstigung ,
daß viele Bestimmungen des Friedensvertrags für
Industrie und Handel Deutsch - Oesterreichs un¬
natürlich und ungünstig seien , weil sie ihnen
dic anderen Staaten gewährte Meistbegünstigung
vorenthalten .

Der deutsche Botschafter für Wien.
Wien . 17 . Juli . Den Abendblättern zufolac bat

Prinz Wilhelm zu Stolbera die Führung
der Geschäfte der deutsche » Botschaft über -
nommen .

Die lleberhebung der Polen .
Berlin . 18 . Juli . Der Transport polnischer

Truvven durck Deutschland ist seit dem 8.
Juli wieder ausgenommen . Die Gesamtzahl der
durchaeförderteu polnischen Geschütze ist bis ietzt auf
709 . darunter 299 schwere , gestiegen . Dieses deutsche
Entgegenkommen beantwortet der Pole an der Po -
senschen Front damit , daß er aus der ganzen
Demarkationslinie feine Angriffe fortsetzt .
So neuerdings bei Konarzcwo bei Rawitsch und bei
Vrsvbin nordöstlich Reißen . Hier wurde auck dies -
seits der Demarkationslinie ein stärkerer deutscher
Posten überfallen und gefangen genommen .

Englischer Ccmt.
London . 17 . Juli . (Reuter . ) SmutS , der

gestern früb nack Südafrika abgereist ist . drang in
einer AbsckiedLerkläruna mit Nackdruck
darauf , dem frühere ^ Feinde Mitleid und Ver -
gebung zu zeigen . Seit Monaten kämpfe in der
Republik die Mackt in gleicker Weise gegen die mili¬
tärische Reaktion wie aeaen die Anarchie . Sie ver -
diene deshalb Ermutigung und Unterstützung . Wir
sollten , sagte Smuts . unser Bestes tun . um Deutsch -
land Stabilität zu aeben und es zum Völkerbund
zuzulassen . Was Rußland betrifft , so sollten wir
als unparteiische und wohlwollende Freunde und
Selker auftreten .

London . 17. Juli . tReuter .) Unterbaus . Die
Berabauvorlaae . die den von der Regierung ver -
svrockenen Siebenstundentag festsetzt, wurde
in zweiter Lesung angenommen .

vom amerikanischen Senat .
Washington . 17 . Juli . (Reuter . ) Der Senat bat

die Vorlage , durch die die fünfjährigen Schieds -
aerichtsabko *niinen mit Hollgnd . Italien und
Spanien verlängert werden , ratifiziert .

Versailles . 18 . Juli . Der Washingtoner Bericht -
eritatter des ..Temvs " meldet : Senator Borab
habe im Senat erklärt , wenn England und Frank -
reich ihr Wort , die U n a n t a st b a r k e i t der
Rechte Chinas zu achten , brechen sollten , so stehe
es ihnen frei , dies zu tun . Die Vereinigten Staa -
ten aeben liefen Weg nicht . Der Berichterstatter
fügt fiinau . es sei für niemanden ein Geheimnis ,
daß die Klauseln über Schantuna sowohl vom Bräsi -
dent Wilson als auch von England und Frankreich
aenen das Versprechen Japans . Schantuna an China
Zurückzugehen , angenommen worden seien . Es gebt
das Gerücht , daß das Staatsdepartement lich bald
darüber äußern werde .

Ladifcher Landtag.
Die Stellung der badischen Parteien zu den Reichs-

finomzplänen .
In der gestrigen Nachmittagssitzung des Haus -

baltausschusses des Bad . Landtags be-
sprach man die Stellungnahme KU dem bekannten
Steuerplan deS Reichssinanzmimsters , das gesamte
Steuerwesen von den Gemeinden und den Eiirzclistaa-
ten auf das Reich zu übertragen und die Veranlagung
wie die Erhebung ber Steuern durch die ReichSbehöi -
den vornehmen zu lassen .

Das Zentrum erklärte sich unter den oblvalten -
den schwierigen Finauzverhältnisscn bereit , die Ein -
kommenstell« : dem Reich zu überlassen und dieses
a-nch mit der Veranlagung , der Erhebung , sowie mit
der Kontrolle hierüber zu betrauen . Dagegen miiss?
gefordert werden , daß Baden von den eingehenden
Steuern einen Betrag zurückerholte , der feinen steuer -
lichen Bedürfnissen entspreche . Vor allem sei zu k!lä -
ren , wie sich die finanzielle Lage der Gemeinden in
Zukunift gestalte .

Der Redner der Demokraten sprach sich dahin
auS . daß im Interesse der Erhaltung deS Reicks eine
einheitliche Steuergesetzgebung nicht mehr abgelehnt
werden könne und daß auch eine einheitliche Äeran -
lagung und gleichmäßige Durchführung nicht zw um¬
gehen fei . Dagegen müsse für Staat und Gemeinden
die finanzielle Selbswerwaltung und ein gebührende ^Anteil an dem Ertrag der Steuern gesichert werden »

Die Sozialdemokratie ließ erklären , daß
auch sie die Einkommensteuer dem Reich übertrage ,denn sie »volle das Reich retten . Ohne eine einheit -
liche Veranlagung und ohne Kontrolle durch das Reich
sei dieser Weg nicht gangbar . Gefordert aber müsse
werden , daß insbesondere Preußen sein Veronla -
gungKshstem besser, ettva nach dem ivi-uster des badi -
schen Systems , ausbaue , damit es dem Reichssäckel
mehr als bisher zu geben vermöge .

Die Deutsch - Nationalen halten den Föde -
rativgedanken für richtig und sind den unitarischen
Tendenzen abgeneigt , wollen sich aber den Steuer -
notwendige !ten des Reiches nicht entziehen .

Finansminister Dr . Wirth stellte lest , daß sich
also gegen die Reichseinkommensteuer und die einheit -
liche Veranlagung kein Widerspruch im Ausschuß er-
hoben habe . Die süddeutschen Staaten sollten einig
lern und eine Basis zu erreichen suchen, auf der sichalle Parteien finden . Er hält die Reichseinkonlmen -
Neuer für unvermeidlich . Die einzelstaattichen Re -
gietunaen haben überaus große Schwierigkeiten zu
nberwmden . wenn sie den vom Reich zu empfangen¬

den Teilbetrog für die Gemeinden , der aus den Ein -
nahmen an die Bundesstaaten und die Gemeinden
zurückfließt , dem Verlangen der letzteren entsprechend
verteilen müssen .

Ein sozialdemokratischer Abgeordneter regte an , daß
die Gemeinden das Steuerzuschlagsrecht bekommen
sollen. Der Finanzminister bezweifelte , daß dies
möglich sei , da an sich schon die Zteuerkraft des Ein -
zelncn durch das Reich ungeheuer angespannt werde .

Das LMsche Lant-estheater.
Bei der Beratung der Landestheaterfrage

wurde bekanntlich beschlossen, nochmals mit der Stadt
Karlsruhe in Verbindung zu treten , um hei ibr
einen größeren Zuschuß *u erwirken . Wie wir
hören , haben zwischen Vertretern der Reaiernna .
einigen Mitgliedern des Hausbaltausschusses und
dem Stadtrat bereits B e. s v r e ck u n a e n stattac -
künden , wobei sich die Stadtverwaltung be -
reit erklärte . 59 Prozent des Defizits
zu übernehmen . Dic Besprechungen sind nock
nickt abgeschlossen.

Die nächste? Sitzung des Badischen Landtags
wird am kommende » Dienstag , den 22 . . nachmittags
stattfinde » . In dieser Sitzuna soll die Stelluno der
Regierung und der Parteien zu den Reicks -
steuerpläuen dargelegt werden . Im Anschluß
daran wird an den folgenden Tagen die Beratung
der neuen badischen Steucrvorlaaen er -
folgen . Sckließlick steht noch der 5 . Nacktraa zum
Staatsvoranschlag zur Beschlußfassung .

Der Fall Lexer.
Gelegentlich der Besprechung der Dr . Koeniasber -

aerscken Interpellation im Badischen Landtag über
die Reform der Universitätsverfassunn Wurde , na¬
mentlich von Zentrumsabaeordneten . gerügt , daß der
Geb . Med .-Rat Dr . Lerer , der als Nachfolger des
Geh . Rates Dr . Kraske auf den Lehrstuhl der Chi -
ruraie an der Kreiburaer Universität berufen wor¬
den ist . Assistenten und eine Oberschwester von der
Universität Jena nach Freibnra mitzubringen
wünsche . Kultusminister Hummel legte im einzel -
nen die Gründe dar . die Geh . Rat Lerer zur Stel -
luna dieser Bedingungen bewoaen hatten : bei sack -
lieber Erwägung der ganzen Angelegenheit konnte
man eigentlich nickt behaupten , daß sie ungerecktfcr -
tiat gewesen wären . Nun veröffentlicht die medi -
zinische Fakultät der Freiburaer Universität eine
Erklärung , der wir folgendes entnehmen :

„ Herr Lerer hatte schon vor Kenntnis der Land -
taasverbandlunaen am 2 . Juli der Fakultät auf
ihren Wunsch erklärt , daß er auf das Mitbringen
der Operationsschwester verzichte und auch nur drei
von seinen bisherigen Assistenten nach Freibura
übernehmen wolle . Wir legen aber weiter Gewicht
darauf ausdrücklich zu betonen , daß es rein sackliche
Gründe sind , die bei der Absicht, einen Teil seiner
Hilfskräfte auf sein neues Tätigkeitsfeld mitzuneh -
tnen . für Herrn Lerer bestimmend waren . Wenn
auch die Grundsätze , nach denen heutzutage overa -
tive Chirurgie getrieben wird , überall die gleichen
sind , so beruhen doch die Erfolge der modernen Chi -
ruraie zu eiuem nickt geringen Teil auf einer straf -
fen Oraanisatiou des ggnzen klinischen Betriebes ,
dic der Eigenheit des Operateurs in vielen Einzel -
beiten angepaßt sein muß . Der glatte Verlauf der
Operation wird nickt nur durck die Gesckicklickkeit
und die Kenntnisse des Overateuers selbst , sondern
auck durch das Verständnis und die Uebung seines
Silfsversonals aewäbrleistet . da? ans die Besonder -
Veiten seiner Methodik eingeübt sein muß . ES lieat
also nur im Interesse der Kranken , wenn der Chi -
rurae bei einem Ortswechsel sein gewohntes Berso -
nal teilweise mitbringt und damit die glatte Durch -
sühruua der Operationen ohne störende Ueberaanas -
zeit vom ersten Taae seiner Tätiakeit au zu sickern
suckt. Es ist ferner aber auck in Betracht zu ziehen ,
daß bei einem solchen Wechsel der neue Leiter der
Klinik auck seinen eigenen bisherigen Assistenten
gegenüber Verpflicktungen zu erfüllen hat . die er
bezüalick ihrer Ausbildung und ihrer Förderung
übernehmen mußte , um tücktige Mitarbeiter nuf
längere Zeit an fick zu fesseln , wie es sowohl das
Interesse der Lehr - und Korscknnastätiakeit . wie das
der ^ Krankenbebandluna erfordert . ES wird immer
nötig fein , einen gewissen Kompromiß zur Erfül¬
lung der Assistentenwünscke am alten und am neuen
Tätigkeitsorte zu sckließen . Es handelt sich also bei
der Uebernahme des Personals keineswegs um
einen „ alten Zovf "

. wie sick ein Redner im Land -
tage ausgedrückt bat . sondern um eine Uebung . die
der Entwicklung der Chirurgie und somit in letzter
Linie dem Wohle der Kranken entfvrickt . Jeder ,
der . wenn auck an fick dazu berechtigt , mit seiner
Kritik in diese Einzelheiten des klinischen Betriebes
eingreift , sollte sich daher überlegen , welch schwere
Verantwortung er damit namentlich den Kranken
gegenüber übernimmt .

"

M\m MM.
Der 25 . Städtewg der mittleren Städte Baden«.
Zu der in Säckingen abgehaltenen 25 . Tagung

der mittleren Städte Badens waren von 6ö Ver -
bandsstädten die Vertreter pon 47 Städten erschie-
nen . Der Verbandsvorsitzende Bürgermeister

'Dr .
Weiß - Eberbach erstattete einen eingehenden Ge -
schäftsberickt . Danach hat im Vordergrund der Ar -
beiten des Ausschusses die Sicherung der Rechte und
Freiheiten der Städte im neuen Staate gestanden .
Begrüßenswert sei gewesen , daß das .Selbstbestim -
mnngK - und Verwaltungsrecht der Gemeinden eine
Verankerung in der Verfassung gefunden habe , wenn¬
gleich das nicht als vollwertiger Ersatz für die ver -
lorene parlamentarische Vertretung in der früheren
Ersten Kammer betrachtet werden könne . Der Red -
ner begrüßte die sofortige Inai »^riffnahme der Aen»-
derungen der Gemeinde - und Stadteordnung . erklärte
aber , daß die 'Lösung ^ die dic Frage der 5kreiswahleu
fand , nicht den Wünschen der Städte entspreche . Zu
der neuen Fürsorgeerziehungsordnung
stelle der Berichterstatter den Antrag , der Städtetag
wolle beschließen , nochmals nachdrücklich bei der Re -
gierung vorstellig zu werden , damit das Recht zur
Errichtung eigener Jugendämter den Städten ohne
Rücksicht auf ihre Einwohnerzahl gewährt wird .

In der Aussprache wurde u . a . die Ausdehnung der
Mittelstandshilfe , Fragen der Säuglingssünorge und
der Baukostenzuschüsse erörtert .

Zur Fraze der Revision der Gemeinde -
und Städteordnung l<*a ein Antrag des Aus -
schusseS vor , der Städtetag wolle ihn ermächtigen , bei
der Revision der Gemeinde - und Städteordnung die
bisherigen Forderungen weiter zu vertreten . Ein --
gehend besprochen wurde hierbei dic Ueberlassung der
Baupolizei an die Städte . Es wurde perlangt , daß
die Baupolizei und das Genehmigungsverfahren für
Bauten allen jenen Städten übertragen werde , die
eigene Stadtbauämter eingerichtet haben oder ein -
richten . Aus dem weiteren Verlauf der VerHand -
lungen ist noch zu berichten , daß Bürgermeister Dr .
Nikolaus in Müllheim zum Ehrenmitglied des
Ausschusses ernannt worden ist .

Im weiteren Verlauf ihrer Tagung haben die
mittleren Städten Baden » noch verschiedene Anträge
angenommen und zwar zunächst eine » solchen über
die Errichtung von Elternbeiräten an den
Schulen . Dieser Antrag , der Annohme fand , spricht
sich dafür aus . daß an den Mittelschirien eine aus¬

reichende 'gewählte Elternvertretung in den Beilot
einzufügen und diesem das R :cht zu geben ist. durch
einen Vertrauensmann sich von den Unterrichts -
leistungen der Schule zu überzeugen . An den Volks -
ichnlen soll die Schulkommisstou durch einen Beirat
gleicher Art ersetzt werden und die Rechte und Pflich¬
ten der Gemeinden in bezug auf die Schulen , soweit
sie sich nicht für den Beirat eignen , der Wahniehiwung
durch die Gemeindeverwaltung selbst überlassen wer
den . Ein weiterer Antrag bezog sich auf eine vom
Landesverband der Gewerbe - und Handwerkervereine
mitgeteilte Entschließung , in der eine neuzeitliche
Verbesserung des Ve r d i n g n n g s w c s e n s für
städtische Arbeiten und Lieferungen gewünscht wird .Der Städtetag sprach sich hierzu dahin aus . es möge
den Städten empfohlen werden , dieser Entschließung
nach Möglichkeit Rechnung zu tragen .

Auch mit der Erschließung neuer Steuerquellen
für dic Gemeinde befaßte sick der Städtetag Ein
Antrag wünschte , die Regierung möge im Hinblickdara -uf , daß Reich und Staat durch eine weit ausge -
dehntere Inanspruchnahme einer Reihe von Sten .' rn
den Gemeinden erhebliche Steuereinnahmen ent -
ziehen , den Gemeinden die Möglichkeit eTnes ander
weitigen Ersatzes eröffnen . Die näheren Ausfüh¬
rungen dieses Antrags wurden dem Ausschuß über -
tragen . Schließlich fand noch ein Antrag die Zu -
stimmun -z der Versammlung , wonach durch Vermitt¬
lung der biidischen Regierung an die deutsch: Nat .-
Versammlung die Bitte gerichtet werden soll, durch
ein Rahmengesetz dic verschiedenen Einigungsamts -
arten einschließlich der Gemeindegerichte aur eine gc-
meinsame sichere Rechtsgrundlage zn st e l l e n . Ein
gehende Vorschläge wurden zu diesem Antrag ge -
macht.

In den Geschästsführenden Ausschuß Wurden so¬
dann noch neu gewählt : die Bürgermeister Dr . Wett¬
stein , Thorbecke und Trnnzer . Zu Ehrenmitgliedern
wurden die infolge Rücktritts von ihrem Gemeinde -
amt aus dem Ausschuß scheidenden Bürgermeister
Bctz , Dr . Nickolaus und Schill ernannt .

Sonntagsruhe .
Nach einer Mitteilung unseres Weinheimer » -Mit¬

arbeiters nahm das dortige Gewerkschaftskartell
einstimmig eine Entschließung gegen d i c W i e d er
einführung der Sonntaßsarbeit an . wobei sich
die Weinheimer Arbeiterschaft solidarisch mit den
kaufmännischen Angestellten erklärte . Ein Protest
in diesem Sinne wurde an das badische Arbeitsmini -
sterium abgesandt .

Alls Tadev.
Fahrplanänderungen.

Am Montag , den 21 . Juli treten nachfolgende
Fahrplanänderunyen in Kraft : Der Zug <521 , seither
Karlsruhe ab 6.W Uhr nachmittags , Heilbronn
an 9 .13 Uhr . verkehrt künftig Karlsruhe ab 6 .45 Uhr
nachmittags , Heilbronn an 9^ 8 Uhr .

Der Zug 1523, bis Freiburg ab 5 .98 Uhr nachm .
nach dem Elztal , wird durchweg 7 Minuten später
gelegt : Freiburg ob 5.15 Uhr . Elzach an 6.27 Uhr .Die weiteren Verkehrszeiten sind bei den Statio -
neu zu erfahren .
Cnlüissung der während des Krieges im Bureau -

dienst eingezogeneu Hilfskräfte.
Mit Rücksicht aus die stellenlosen Militäranwärter

und Kriegsteilnehmer erscheint es nach einem Schrei *
den des Reichsministeriums dringend geboten , die
während des Krieges eingestellten Hilfskräfte
zu entlassen und die Stellen mit Bewerbern
aus der Zahl der Kriegsteilnehmer , insbesondere
der Krieasbeschädiaten und Militäranwärter zu be¬
setzen. Dabei muß aus die persönlichen und wirt -
schaftlichen Verbältnisse der zu entlassenden Ver -
sonen gebührend Rücksicht genommen werden . Hier¬
nach haben in erster Linie die Hilfskräfte zur Ent -
lassuna zu kommen , die nicht unbedingt auf den
Erwerb angewiesen sind . Als solche kommen vor
allem die weiblichen Hilfskräfte in Krage , die im
Hausbalt der Eltern leben und von ihnen aus -
reichend unterstützt werden können , sowie Frauen ,
deren Männer genügend Einkommen zur Ernäh -
runa der Familie haben . Um den Gekündigten die
Möglichkeit *u aeben , sich um eine andere Stelle zu
bewerben und um Sorten zu vermeiden , kann die
Kündigung mit einer Frist von viqr Wochen erfolgen .
Kriegerwitwen find in letzter Lmie zu entlassen :
vor der Kündigung ist mit den Kürioraestellen Fgh -
luna zu nehmen . Bis 1 . Oktober 1919 muß die
Maßregel allgemein durchgeführt sein .

Als Ersatz für die Hilfskräfte find in erster Linie
sreiaewordene Beamte . Militäranwärter oder Kriegs -
beschädigte einzustellen . Soweit es sich um Stellen
handelt , die im Wege des Aufrückens besetzt zu wer -
den pflegen , sollen in diese Beamte von nachgeord -
neten Behörden einberufen werden , damit in ihre
Stellen , selbst wenn diese nur vertragsmäßig zu
besetzen sind , wieder Militäranwärter oder Kreeas -
beschädigte einrücken können .

Es dürste ferner zu erwäaen sein , ob nicht auch
die Hilfskräfte der Kommunalverbände und
der Gemeindeverwaltungen durch Militär -
auwärter und Kriegsbeschädigte ersetzt werden
können . __ ___ _

—Karlsruhe . 18. Juli . Der B a d . M ü l I e r 6 u n d
hält am Sonntag , den 27. Juli , hier im Gasth .iuS
„ Zum Goldenen Adler " seine ordentliche M i t g l i e -d e r v e r f a m ml u n g ab . Neben den von dem Vor¬
sitzenden F . Deetken - Mosbach zu erstattenden
Geschäftsbericht steht ein Vortrag über den Ackt -
stundentag im Mühlengewerbc von Alhietz - Wekr
auf der Tagesordnung , während Landtagsabg . H.
Hiller - Stuttgart über Zwangswirtschaft und
freie Wirtschaft sprechen wird .

rr . Mannheim , 18 . Juli . (Eia . Drahtber . ) Tic
Bewilligung des von den städtischen Beamten und
Hilssangestellten geforderten Vorschusses auf
die von der Stadtgememde zu gewährende . T e u c «
rungszulagc war an die Zustimmung des
Büraecausschusies gebunden . Da dem Bürgeraps -
schuß die Regelung der ganzen Frage iu mögliMerBalde . unterbreiter wird und dem Bürgcrausschuß
nicht zugemutet werden kann , einen Vorschuß auf
eine Zulage zu gewähren , deren Höbe >wch nicht 5c
könnt ist. so muß die Gewäe, . ung eines Vorschusses
einstweilen unterbleiben . Es ist anzunehmen , daß
dcr Stadtrat im Juli und der Bürgernuöschl .ß an -
fangs August zur Sache Stellung nehmen :l>ird .
Vorerst ist den Angestellten usw . zur Beschaffung
t>on Wintbrvorräten ein Monaisgehgit als Vorschuß
ausbezahlt worden . — Für die AuSschmücku ug
des Gesangenen . agers wurden wettere
17 099 Mk . vom Stadtr >t genehmigt , für Unterha ! '
hing von Hochbauten lSchülerbäder usw . ) sollen
149 999 Mk . angefordert werden .

= Walldürn . 18 . Juli . Bei der Bürger -
m e i st e r w a b l ist der bisherige Bürgermeister
von Plankstadt (bei Schwetzingen ) Helmlina mit
43 von 62 Stimmen gewählt worden .

— Hausach . 18. Juli . Der 22jährige Landwirts »
söhn Gottfried We isser aus Bripach wurde in der
Nähe des hiesigen Bahnhofs von einem . Zug ü b c r -
fahren und sofort getötet . Es dürfte ein
Unglücksfall vorliegen .

— Falkau (bei Neustadt i . Schw . ) , 18 . Juli . Beim
Feueranzünden mit Petroleum entstand nne E £ '
p l o s i o n . bei der die 44jährige Tochter der Straßen
wartswitwe Steiert schwere Verbrennu » "
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iutt und Uschi
e n erlitt . Durch die Ei^in Brand und irmri

gelegt .
de . Billinaeu . 18 . Juli . Am 1 . Stumtit bis . Is .

tritt einer der verdienstvollsten Sicherheitsbeam ^ n
des Amtsbezirks Villinaen . Gendarmerie -Oberwacht -
Deister Heinrich Dittes in den Ruhestand .
Nach ' einer Militärdienit ^eit . die der Auöickeidendc
beim 3 . badischen Draaonerreaiment Rr . 22 ablei¬
stete trat er in , Iabre 1879 « tm 2 . Gendarmerie -
Mftrilt ftrcibttra über . 1903 erfolgte seine Berufung
als Wachtmeister nach Villinaen . wo er im Jahre

,1910 zum Oberwacbtmeister ernannt wurde . Wäh ^
rend seiner lanaiäbriaen Tätigkeit wurden ibm eine
oroke Menae Ausüeicknunaen und Ehrungen , uteil .
Er war im sanken Amtsbezirk Villinaen ein allseits
beliebter Beamter , dessen Ausscheiden namentlich
dtm keinen Untergebenen Herzlich bedauert wird .

Ms dem Stadtkreise .

Die Feuerbestattung des verstorbenen Privat .
»t«n»S Eduard Dolletscheck fetti » gestern vormittag in
Anwesenheit einer groben Anzahl Leidtragender
statt . Di2 erbebende Keier wurde durch Harmonium -
spiel und durch einen von der „Licderballe " Karls -
ruhe vorgetragenen Trauergesang stimmungsvoll
eröffnet . Dann hielt Oberhosprediger Fischer die
Trauerrede . Ter Geistlich : entwarf ein packendes
Lebensbild des Verstorben «« und schilderte den un --
eigennützigen und arbeitsanren Charakter des Toten .
Aus dem Lebensbild , das der Geistliche schilderte , sei
folgendes bemerkt : Eduard Dolletscheck war am
29 April 1839 als einziges Kind des Großh . Bad .
vüttenverwalterS Ed . Dolletscheck in Wehr geboren .
Er besuchte die Bürgerschule in Schopfheim und das
« >' mi«afium in Konstanz . Seiner schon seit frühe -
wr Jugend ausgesprochenen Neigung zur Technik
folgend , bezoz er im Jahre 1868 das Polytechnikum
hier und widmete sich dem Jnaenieurfach . Er war
ein eifriger und begeisterter fröret Redtenbachers .
Nach beendetem Studium praktizierte er in der
« roßh . Münze und fand da auch staatliche Anstellung

Münzkontrolleur . Am 1 . September 1864 ver¬
heiratete er sich mit Thekla , der Tochter des Kauf -
wanns Simon Model Bei Einführung de? neuen
^iiinz - , Maß - und Gewichtsvstems . die in die Zeit
keiner amtlichen Tätigkeit fiel , leistete er Hervor --
k l̂gendes . Auf unermüdliches Drängen seines
Schwiegervaters und seines Schwagers ließ . er sich
schweren Herzens dazu bewein , seine bisherige Tä -
ugkeit aufziisseben . Er trat im ?!ahre 1873 in vas
Model ' sche Geschäft ein und verblieb darin mit vor -
»bergehendzr kurzer Unterbrechung über 30 Jahre ,
Um sich schließlich ins Privatleben zurückzuziehen
" nd sich ganz seinen Neigungen , der Photographie ,
Projektion . Mechanik und Technik zu widmen . In
£ie Kunst des PhotogravhierenH war er bereits im
^ahre 188 f durch Meist »? Josef Staudigl , den l>e
ilihmten Bariton der Karlsruher Bühne , eingeführt
Forden , und er hatte es hierin zu einer für den
^c>ien erstaunlichen Vollkommenheit ^ bracht . Es
{Willtc ihn mit stolzer Freud : , seine zahlreichen
Wdü &äfee der Allgemeinheit zugänglich zu machen .
Er hcit seine Proiektionsknnst vielfach in den Dienst

Wohltätigkeit gestellt , wie er für Hilfsbedürftige
D>d Arme stets ein warm :§ mildtätiges Herz hatte .
Eine weitere Eigenschaft dieses reich begabten Man -
jjcä war seine Liebhaberei für feine Uhrenwerke .
f >» e besonder : Vorliebe hatte er nir die Musik und
' !>' übrigen schönen Künste . Der Sinn für die Musik

auf den Bater zurück , dessen muAalische Ver¬
anlagung übrigens Josef Viktor v . Scheffel in seinem
Trompeter verewigt hat , in den Worten : «Ja vom'crnen Eisenhammer , von Albbruck kam der Verwalter ,
er allein der Bratsche kundig .

" Der Verstorbene war
vorzüglicher Klavierspieler und Organist und

Erstand fast sämtliche Blas - und Saiteninstrumente
Ju spielen . Bescheiden in seinem Auftreten kamen
N » e reichen Kenntnisse vorwiegend seinen Ange¬
hörigen und zahlreichen Freunden , aber auch Fev »
verstehenden zu 'Mte : öffentliche Ehrungen und An-
erkennuna hat er nie gesucht , aber vielfach gefnn '/en .
Er war . Mitglied des .Kuratoriums deS Konservato¬
riums iüi Musik der LandeShauvtstadt Baden . Mit -
kli ^ d des Aufsichtsrats der Vereinsbank , der Photo -
'̂ ' nhiichcn Gesellschaft und der Liederhalle Karls -
Ahe . Ehrenmitglied des Karlsruher Bezirksvereins
Deutscher Ingenieure usw . Dos Lehen des Ver -
??rbenen war ein Leben der Arbeit und Pflichter -
">llung . Jin Anschluß an die Trauerrede erfolgte' "ic Anzahl Kranzniederlegungen . Es sprachen
Manien » des BezirkSvereins Deutscher Ingenieure
Kr Vorsitzende , Gewerbeinspektor E m e l e , für die
Lootngraphische Gesellschaft Dr . Spuler . kür die
Direktion der Vereinsbank Direktor Kitt , für das
Konservatorium d : r Landeshauptstadt Hokrat Pros .
^ r d e n st e in . für den Vorstand der Süddeutschen
JLnd Mitteldeut >iHen Automatengesellsckaft , die in dem
^erstorbenen ihren Ve < itzenden verliert , Privatier
\ .5 r e t und für die Lied : rhalle . deren ältestes Mit -
?!>ed der Tote war . der zweite Vräfident , Oberrevisor
^ unchbach . Nach einem Schlußchor der Lieder -

versank der Sarg unter den Klängen des Har »
Nittums .
. .

"veier . Der in weiten Kreisen wohlbekannte Pro -
Riffel , hier , konnte «ffi Donnerstag in be-

? !' nderii ?werter irische des KörverS und Geistes
r?wen 87 . Geburtstag feiern . Im Kreise seiner
«"•'■itrihr fauh eine schlichte Feier statt .

^ nr Gassperre . Die Belieferung des Gaswerkes
M Kohlen ist noch so unsicher , daß sine Aufhebung
®"et Verkürzung der Sperrtest nicht in Betracht ge-
??<?en werden kann . Um jedoch den Haushaltungen ,
? c ausschließlich auf Gasbeleuchtung angewiesen
, n o . eine längere Brenndau :r in den Abendstunden
■u ermöglichen , wird die Gasab ^ abc so geteilt , daß' att wie bisher von 6—8 Uhr von 6—7 Uhr und

Eintritt der Dunkelheit bis 9H Uhr Gas ab-
soeben wird .

Rene Fünfzigpfennigstücke . Es ist beabsichtigt ,
^ geartete Fünfzigpfennizstücke auszugeben , um
TO immer fühlbarer werdenden Mangel an
' ®1 cfi c rt Kleinmünzen entgegenzutr : ten , die
5? Stelle des stark abgenutzten Papiergeldes treten
.vNnen . Die Metallmischung oder das Metall — es
jjnirnf namentlich Aluminium . Zink oder Kupfer in
Letrocht — steht noch nicht fest, ebenso wenig die
Ä ' ^ übrung der neuen Münze . Die Ausprägunz

U'd aber jedenfalls nicht in Silber erfolgen .
r. .? UV Ungarn zurück . Mit Lazarettzug 23 sind
?, >ver nicht 123 sondern nur 28 Offiziere aus dem

t e r n i e r u n g s l a g e r in T e m e S v a r zu-
Zugekommen . 12 weitere Offizier : und Offz .-Stellv .
^

'̂ ren für den nächsten Lazarettzug vorgesehen , der
Ungefähr 10 Tage nach Lazarettzug 23 in Temes -
g2

T durchkonimen sollte . Lazarertzug 23 fuhr am
Y: 6 - in TemeSvar ab und kam am 6 . 7. über

tram —Marburg — Wien in Passau an .
w Alischiedsfeier des Liederkranzes für Präsident
z^ ?ma „ n . Würdig schloß, sich die Feier , die der
feii? ^ " erge sangverein Liederkranz

von hier scheidenden langjährigen Präsidenten
^ t). . Hofrat Rebmaün Mittwoch abend in seinen
iii- ^-usräumen veranstaltete , der Abschiedsfeier an ,
?,,»

>e >ne Ge sin nu ngSg< lißs?en dem verdienten Porta »
toru -®Slcr tior kurzem im , ,Löwenrachen " gaben . Im
»

" Nschen Leben wie auch um den deutschen Man -
slk̂ kang und die Pflege deutsche: Sängerfreund -
bZjl bat sich Geh . Hvsrat Rebmann bleibende Verv

erworben . Ei , war deshalb der Abend mit
fon? wicht »ine Abschiedsfeier des Liederkran ^es ,

allgemein eine Huldigung des deutschen Lie-
hfl

'
, ^ur Rebmann . Den Reigen der Reden eröffnete^ <rchfal «cr RebmqnnA . der nunmehrige erst :

Präsident des Liederkranzes , Professor Dr . Sck w a i -
g e r , indem er nach Begrüßun ? der Sänger und
übrigen Teilnehmer , unter denen sich auch Vertreter
anderer Gesangvereine befanden , die Verdienste
Rebmanns um das deutsche Lied im allgemeinen und
um den Liederkranz im besonderen während seiner
16jährigen Präsidentschaft in beredten Worten schil¬
derte und ihm die besten Wünsche für einen schönen
Lebensabend mit auf den Weg gab . Als äußeres
Zeichen überreichte er ihm eine in der Majolika -
Manufaktur gefertigte und mit Blumen geschmückte
Ehrengabe . Namens des Fuldischen Reiches er -
nannte dessen Präsident H e b e i s e n Rebmann zum
Ehrenfuldcr . An Stelle des verhinderten Präsiden -
ten des badischen Sängerbundes . Altstadtrats Wilser
überbrachte Rechtsanwalt Dr . Metzger aus Frei «
b-urg die Grüße und Huldigung des badischen Sän¬
gerbundes . indem er gleichzeitig auch der laugjähri -
gen Leitung des Freidurger Arbeiterbilduiigsvereius
und seiner Gesangsabteilung durch Rebmarr ge¬
dachte „ Stach weiteren Ansprachen dei» Rechtsanwalts
Heinsheim er als Vorsitzender der Karlsruher
Sängervereiniguny und des Karlsruher Arbeiter - 1® ' ' -
bungsvereinS , sowie nach ehrenden Worten des zwei -
ten Präsidenten der L -ederhall -., RechnuugSrat
M ü n ch b a ch . sowie des Präsidenten Kaufmann
vom Heidelberger Liederkranz , dessen Ehrenmitglied
Rebmann ist . dankte der Gemeierte in tiefer Er -
grisfenheit für die vielerlei Ehrungen . Besondere
Dankesworte fand er für die ihm in ^der ganzen
Sängerschaft stets entgegengebrachte Freundschaft ,
die er nie vergessen werde . Bei der starken Kraft
des deutschen Männergesangs , die sich schon so oft
in schlimmen Tagen bewährt , blicke er mit guter
Hoffnung auf eine bessere Zeit siegesgewiß in die
Zukunft . Die Pflege des deutschen Liedes wie des
Deuti 'chttlmS überhaulpt werde an ihm einen dauern -
den Förderer und Freund finden und deshalb rufe
er seinen Karlsruher SangeSfreundeu statt eines
Lebewohls Auf Wiedersehe » zu . Eine Reihe von
Einzelvorträgen und Darbietungen des Streich -
guartetts wechselten mit Reden ab und trugen we¬
sentlich zur Verschönerung der wohlgelungenen
Feier bei .

Beschlagnahmte Obstsendung . Wie uns von der
FabndungSabteilung der Volkswehr mitgeteilt wird ,
beschlaPiiahmte die >e am Donnerstag morgen auf
dem hiesigen Hauptbahnhof einen mit Heidelbeeren ,
Johannisbeeren und Kirschen beladenen Postwagen ,
der aus Bühl kam . hier umgeleitet werden und dann
nach Frankfurt weiter gehen sollte . Die Beschlag ,
nähme erfolgte auf eine von unbekannter Seite aus
Bübl ergangene telephonisch ' Anzeige hin . Begleitet
war der Wagen von dem Oberposinchaffner Töpfner
aus Frankfurt a . M . . der angab , daß er das Obst
für die Frankfurter Postbeamten gekauft habe . Er
habe nicht gewußt , daß die Ausnih -ung des Obstes
aus Baden verboten iei . Der Wagen war ver -
schloffen und als Inhalt waren Postsäcke angegeben .
Die VolkSwebr ließ jedoch den Wagen öffnen , be
schlagnahmte den Inhalt , 89 Körbe mit den verschie-
denen oben angegebenen Obstarten und verlauste
dann die Ware unter Beisein de ? Frankfurter Post -
beaniten auf dem hiesigen Wochenmarkte . Der Er -
lös hierfür im Betrage von 3697 Mk . wurde dem Be -
amten mit einer Besckzeinigung ausgehändigt , daß
ihm das Obst in Karlsruhe von der Volkswehr be -
schlagnahmt worden sei .

Di ? Wuhuungssroge . Im großen S » rl der Fest -
Halle spricht am Dienstage den 2ö . Juli , 8 Uhr . Re -
gierungSrat Dr . Kanipffmeyer über : Das Recht
auf Wohnung !

Stadtgarten . Nur bei gutem W ^ ter finden am
Soni tag , den 20. Juli , nachmittags von VA—7 Ubr .
volkstümliche Musikaufführungen des Orchester »
Vereins .Karlsruhe statt .

DcrS Konzert zugunsten der Karlsruher Ferien -
kolonien des MufiwereinS Harmonie und des Ge -
sangvereinS Konkordia ist « *f Mittwoch , den 23 . Juli ,
abend « 8 Uhr , verlegt .

Der Gekaaaverein Badenia und der Mufkkverei «
Karls rnbe veranstalten heute abend ein Stadtaar -
tenfeft . Der Musikverein Karlsruhe unter Leitung
de? Herrn Leon Hardt brinat crusaewäblte Mu -
stkstücke zum Vortrag , während die Badenia zum
letztenmal unter der altbewährten Leitung de? Herrn
R a h n e r mit Perlen des Deutschen Liedes die
Stadtaartenbesucher erfreuen wird .

Colosseum . iGastspiel Blatzheim ) . Mit dem
Zaktigen Schwank „Familie Hannemann " er -
zielt die Blatzheim -Gesellschaft z. Zt . groß : Erfolge .
Morsen Sonntag finden zwei Vorstellungen statt ,
nachmittags 4 und abeudS 8 Uhr .

Residenztheater . D :r Spielplan vom SamStag
bis Dienstag einschl . bringt in der W a l d st r a ß e
einen recht interessanten , teils belustigenden Film
mit Hans Mierendorf in der Hauptrolle in „Hallo ,
Hier Harry HiggS ! " Detektivstück in 6 Akten , ferner
das reizende Lustspiel .Lene , die Marmeladenbraut ",
oder „ Die Firma lacht "

, 3 Akte. — Die Schiller -
straße zeigt die beliebte Schauspielerin Ria Witt
in dem Drama .Irrlichter " , 4 Akte : sodann enthält
das Programm noch dos Lustspiel „Wie ?.ähint man
seine Braut "

. 3 ?lkt« und die interessante Aufnahme
RettungSwesen . — Kaiserstraße 15, am Dur¬
lacher Tor , wartet zur Neueröffnung mit einem
hervorragendem Doppelprogramm auf und zwar
wird zuerst das bereits mit großem Erf ^l-g : n der
Waldstraße gezeigte Schauspiel „Aphrodite , die Göt -
tin der Schönheit und der Liebe ", gezeigt . Darge -
stellt ist der Film von durchweg besten Künstlern
Wiens .

Unfall mit Todesfolge . In einem Hause der Wil -
Helmstraße spielte Donnerstag Mittag in einem im -
bewachten Augenblick das 1 Jahr : alte Kind der
Wohnungsinhaberin auf der Küchenveranda mit ein «
Flasche Lysol und verbrannte sich derart schwer, daß
es bald darauf starb .

Unfall . In der Eisenbahnhauptwerkstätte hier
geriet ein Kesselschmied aus Berzhausen beim Trans -
Portieren eines Kessels zwischen einen Rollwagen
und den Kessel und erlitt dabei einen Beinbruch .
Er fand Aufnahme im Krankenhaus .

Verhaftet wurden : ein Schlosser aus Straßburg
i. E . und ein Taglöhn er aus Mörsch wegen Dieb -
stahls .

Skandesbuch -AuszÜge .
Todesfälle . 17. Juli : Sriedrirb Voat . Ehe,« ., Sank -

mann , alt st? Ialire : Karl S o dj , ESemnnn , Vers .- Be¬
amter . alt kl Jahre . — 18. Aakob © cfiöffler ,
Ebemann . Näacr . alt «1 Iabre : Ckristiane Müller ,
alt 78 Iabre . Witwe von Kriedriih Müller . Schub-
machermeister . ^ _B -eri>ia« n «Sze,t und Trauerb »» « ermackiener Ner -
Norüeneu . Samstag . 19. Juli . 2 Ubr : Emilie Lang ,
.̂ ei ^ers -Witwe , Marienstr . 80. — %8 Ubr : Jofefinc
Heinielmann . Eisenbahnsch.-Ebefrau . GcrioinuS -
strafie 8 . — S Uhr : Vottlieb Sauber , stubrmann .
Schützenftr . KK. — Ubr : Karl ß od ) , Vers .- Beamter .
VeilSenstr . 18. — 4 Ubr : Friedrich Bogt . Hanvtmann
d . L . . Dtakontssenbaus .

Letzte AachklchSe » .

Tagung der Deutsche « Dcmokraiischen Partei .
( Eigener Drahtbericht .

'!
b . Berlin . 18. Juli . Heute versammelten sich

die Frauen der Deutschen Deinokra -
tischen Partei im Oberlichtsaal der Berliner
Philharmonie , um die besonderen Aufgaben der
Frau in der Politik zu besprechen . Nach einer
Begrüßungsansprache von Dr . Margarete Bern -
bard überbrachte Gcheimrat Schreiber die
Grüße des GeschäftZnihrende « Ausschusses . EL

sprachen dann Marie Stritt . Dr . Gertrud Ba u «

mer und Dr . Marie Baum über , „Politische . Fra -
neu der Frau nach dem Friedensschluß "

. Im An -
schluß an diese Vorträge wurden dein Parteitag
Anträge voraeleat für den Schul ' der Jugend , den
gleichen Aufstieg der weiblichen Beamten , die ^ est-
leanna des Heimstättennedankeus im Barteivro -
aramm . die Verhütung der Auswandern, »« von
Mädchen zum Zwecke des Mädchenhandels und andere
mehr . Ferner traten im Deutschen Herrenhaus die
Jua endvereine des Deutschen Demo¬
kratischen Vereins zusammen . Das Referat
über die Jugendbewegung erstattete Mar Wiese -
ner . Eine ausgedehnte Besprechung schloß sich dann
an ein Referat des Professors Obst . Breslau , der
der Toten des Weltkriegs aedackste .

Die deuksck)?n Sriegsgefengeneu .
lEigener Drabtbericht .l

b. Berlin , 18 . Juli . Wi : der „Voss . Ztg .
" von KU-

ständiger Seite mitgeteilt wird , liut in den Ver -
sailler Verhandlungen über den Wiederaufbau
Frankreichs der französische Borsitzende der
Kommission , Löucheur , erklärt , daß im Gegen -
sah zu Meldungen der französischen Presse die sran -
zösische Regierung die Frage der K r i c as ge f a
genenauslieferung nicht mit dem Wie -
deraufban Frankreichs verknüpfe . »Es sei
also nicht zu befürchten , daß die Heinibeförderung der
deutschen Kriegsgefangenen von der Lieferung freier
deutscher Arbeiter abhängig gemacht wird .

Der Streik in Pommern .
lEigener Drahtbericht .)

b . Be rlin , 18 . Juli . Wie aus Stettin gemeldet
wird , stehen etwa 80 9g der Erntearbeiter
Pommerns im Streik . Die Verhandlungen
der preußischen Regierung mit den Streikenden haben
noch zu keiner Einigung geführt .

AMkl ,
'Mwm US MW .

«Nachdruck der mit einer Chiffre uerlehenen Artikel
ist nur unter Quellenangabe aektattet.)

Euglisch ' jWSÄsche VerssMMUUgen .
Japan und England rechnen miteinander ab . Na ^

türlich nicht politisch , dazu ist der Zeitpunkt noch nicht
da. Aber wirtschaftlich . Es ist er baulich , zu sehen ,
was sich Japaner und En -gländer mit bezug auf
das Exportgeschäft zu sagen haben . Der Ausgangs -
Punkt dieser Auseinandersetzungen ist in dem Plötz -
lichen Abbruch des Krieges zu suchen . Gerade so wie
in Deutschland , ist auch in Japan nach der Periode
der Hochkonjunktur eine Zeit des Geschäftsrückgan -
ges gekommen . Zahlreiche Bestellunigen britischer
Exporteure bei den japanischen ,Fabrikanten wurden
zurückgezogen . DieY Annullierung der Kontrakte
hat die Japaner aus dem Häuschen gebracht . . Die
japanischen Zeitungen drohen die Namen jener
pflichtvergessenen ausländischen Firmen zu verösfent -
lichen , die den japanischen Firmen jetzt so übel mit «
spielen . Das lassen sich natürlich die in Japan an «
lässigen britischen Exporteure nicht bieten .

Der ^Japan Ebroniele " gab nun den japanischen
Angreifern folgende Antwort : „Keinen Stein hat
man in Japan auf dem anderen gelassen , als sich
durch den Krieg ganz neue und gewinnbringende
Exportmöglichkeiten boten , man also die in Japan
ansässigen europäischen Exporteure nicht mehr nötig
hatte . Die europaischen Exporteure bekamen über -
Haupt keinen Schiffsraum , wenn sie ihn nid # hinten¬
herum mit hohen Schmiergeldern kauften Ansichts-
rartenhändler , kleine Clerks , sogar Geisha ? verkauf -
ten Schinsra -u-m . Freilich gab es auch Exporteure ,
die den SchiffKrauni von den Reedereien direkt be-
kamen , aber das waren solche Firmen , die erst nach
Kriegsausbruch nach Japan gekommen waren » denen
es völlig gleichgültig war . ob die Ware gut od?r
schlecht war . Hiervon war die Folge , daß die Fabri -
kanten iimner weniger gewissenhaft arbeiteten , indem
sie gleichzeitig ihre früheren Abnehmer stehen ließen ,
ja sogar boykottierten , weil diese ihnen ihre schlechten
Waren nicht abnehmen wollten . Wie die Dinge jetzt
liegen , ist der Ruf Japans in der Welt elender als
je und alle anständigen Käufer bedanken sich dafür ,
die Verbindungen wieder aufzunehmen . Die Be -
Hörden wußten von den miserablen Qualitäten , die
von Japan aus verschifft werden . Man führte des-
halb Warenprüfungen ein durch beamtete Personen .
Aber diese beamteten Personen oder Inspektoren
kannten die Artikel gar nicht , sie waren ein Spiel -
ball in den Händen der Fabrikanten , die gut zu
schmiereu verstanden . Japanische Fabrikanten äu -
Herten sich dahin , es wäre garnicht so schlimm , wenn
schlechte Waren geliefert würden . Desto schneller
nützten sie sich ab , und umso schneller müßten neue
Austräge eingehen .

Was nun die Klage betrifft , daß Kontrakte un -
rechtmäßig annulliert worden seien , so handelt es sich
zumeist um Verträge , die jahrelang zurückliegen .
Die japanischen Fabrikanten konnten eben die ganze
Zeit über die Waren nicht liefern oder wollten eS
nicht , weil sie von anderer Seite bessere Preise er -
hielten und jetzt , wo die europäischen Käuser von
seit Jahren erteilten Aufträgen zurücktreten , schreien
die Japaner Zeter und Mordio . Japan hat Geld
verdient . Aber es steht nach dem Kriege tnit einem
viel schlechteren geschäftlichen Ruf da als vorher .
Mit dem gewonnenen Geldc hätte Japan auch nach
dem Kriege anständige Geschäfte inachen können ,
wenn es

'
während des Krieges anständi » geblieben

wäre . Jetzt hat es wenig Aussichten .
"

Das große englische liberale Matt „ Manchester
Guardian " versucht , nachdem es den Aufsatz des
.Lapan Chronicle " veröffentlicht hat . die Ausfüh -
rangen abzuschwächen . Es kann aber nicht umhin ,
zuzugestehen , daß im großen und gauzeu die eng»
nschen Regierungsbeamten , die aus Japan zurück«« -
kebrt find , bestätigen , es hätten javanische Fabrikanten
während des Krieges die Grundsätze eines soliden
Kaufmannes fast ausnahmslos unbeachtet 'gelassen .

Wie nimmt sich nun demgegenüber das Renommee
aus , da? der deutsche Exporteur sich in der Zeit vor
dem Krieg « zu verschaffen gewußt Hab ? Die Solidi -
tät seiner Lieferungen war auf der ganzen Welt be-
kannt . Es ist vor allem dieser Eigenschaft zuzu -
schreiben , daß der deutsche Ausfuhrhändler so unge -
mein rasch die Erfolge erzielen konnte , die ihm schließ-
lich den Neid und die Eifersucht der konkurrierenden
Briten eingetragen haben .

Wer weiß , ob der Zeitpunkt -gar so entfernt ist,
der uns den Uebergang von diesen wirtschaftlichen
Zwiegesprächen auf politische bringt . Jedenfalls ist
das Verhältnis zwischen der japanischen und engli »
schert Kaufmannschast getrübt , und da die Ge-
schäftsauSsichten immer schlechter werden , so liegt
nichts vor . was zur Annahme berechtigte , es wür -
den demnächst Japaner und Engländer wieder besser
aufeinander zu sprechen sein. .H- tz.

Börse « ' und ZisanzmeldAgezi .

Berliner Börse.
Berlin , 18 . Juli . Bei nicht einheitlicher Kursbil -

düng war die Haltung der Börse im allgemeinen
behauptet . Krieg Anleihe schwanken zwischen 877/»
und »3)5, Schatz ' cheine und alte heimische Anleihen
wiesen nur geringfügige Aenderungen auf . Die
Umsätze in diesen Werten sind allgemein gering ge -
worden . Von Valutawerten waren türk . Tabak -
aktien neuerdings 15 % höher . Orienthahnaktien hiel¬
ten ein : anfängliche Besserung von 5 % nicht auf¬
recht Am W^ ntamarkte laaen oberschleiische Sto -k

mit Ausnahme von Kattowitzer und Hohenlohe weiter
fest. Sonst trat die Uneinbeitlichkeit der KurSbilduNg
bei geringfügigen Aenderungen stärker hervor .
Schiffahrtswerte waren vernachlässigt . Von Färb -
werten blieben Elbcrf . Farbwerke 4 % niedriger .
Deutsche Waffenaktien setzten den gestern nachbörs -
lich begonnenen Rückgang auf 196 fort , angeblich
auf Positions -lösungen eines großen Interessenten .
Auch Rhein . Metallaktien büßten 6 % ein Petro¬
leum - und Kolonialwerte sowie Canada Pacific er -
fuhren geringfügige Schwankungen . Sonst war der
Berkehr bei nnweientlichen Veränderungen sehr ge-
ring . Oesterreichische und ungarische Renten zeigten
fest : Haltung .

Berliner Kursnotierungen .
17. Juli 18. Juli

131.75 130.—Schantuugbh .
Gr . Bl . Stra -

Benbahn . . .
Südi >. (Meno .
Lombarden .
Prinz - Hrchbh.
Oricutbabu .
Argo Schiff . .
DeutsiliAuftr .
Hamb . Paket ! .
Hbg. -Südam .
.̂ ansa Schiff .Norod . Lumö
B . Handels «.
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Disk . Com »».
Dresd . Bank
Oesterr . Kred .
ReichSbank . .
Sinner Br . .
Aecumulat . .
Ädlerwerke .
A. E . G . . .
Älumtnium .
Angls Contin .
Anv . Kohlen .
Agsb .-Nürnb .
Bad . Anilin .
Bergm . Elck.
Brl . Anh . M .
Äerl . Masch. .
Ring Nürnb .
Bismarcks . . .
Bochum . Gütz
Gebr . Böhler
Brem . Bnlk .
Brown Bov .
Ruderus Eis.
Chem.Griesb .
Cliem. Albert
Daiml . Mot .
Deiianer <Äas
Deutfch -Lux .
D . Eijb . S . W .
Deutsch Erdöl
D . Gasglübl .
Deutsche Kali
Deutsch . Waff.
Deuisch. Eish .
Elberf . Färb .
Efchiv . Bergw .
Feldm . Pav . .

123.25
121.50

19%
294.-
*47.50
105.—
146. -
1003/,
169.50
226—
102.50
154.25
110.60
136 25
151.26
135.-
110 -
143.25
228.60
237.50
224.60
181.—
780.—
164.10
172. -
180.-
330.-
147.50
149-;s
314. -
194.-
211010
180. -
186.76
199.75
380.—
139.—
204.75
338 -
207.—
142.25
147 ' /»
195 —
306.50
4(12%
175.50
218.50
161.75
295. —
267.-
175. -

122.75
120.-

19' l,
29B -
249. -
133. -
160.—
1(10—
160.—
.: (i.76
102 -
154.26
118.75
i 80.50
166.75
134.-

149.26
220.—
235. -
224 .-
178' /,
lrä!-
108. -
177.60
329.50
147.—
149.26
210. -
192.25
212.—
190.—
188.—
198.75
390. -
137.—
204.75
205 -
142.60
147.—
S09I—
385.—
173.50
212.76
160.75
293. -
268.75
178. -

17. Juli
reit . Guill . . - .-ilter Braut . 160.—
taagenau . 134.—
>asm . Deutz 138.—

Kelsenktrchen n9. -
>enlchow . . 163.—

jeora Marie .25.60
Golöschniidt . 233.—

t
arnt . Masch. 315.-
arpener . . i % .50

vasper Eisen 154.60
Hin . Aunerm . i8s.—
Hirsch Kuvker 224.60
« . U
ififet lix -
Kosth. Cellul . 176.50
KvMäuIer . 160.-
Labm <W« r Co. 121- —
Vaurabittte . 168.E0
Linde EtSm . . 160.—
Ludw . Läwe .
Lothr . Sent . . .
Mannes « . . . 179.60
Ober Silenb . 136.60
Ob . Eiseninö . 146.-

>ber Koksw . 211.—
r̂enst . -Kovv . 173L0'
löit . Bergw . 197.—
»einf .-Äraft 161 50
»ein . Metall 192.60

. >ein . Stahl 146. -
NiebeclMont . 186.-
Nomb . Hütte 149.75
Rlitaerkwerk . 170. -
Eachienwerke 222.26
Schuctert Co. 120.»
t iem .-Halske 166.—

tett . Vulkan 169.76
Stollüa . Zink 110.76
Türk . Tabak
B . K .-Rottw . 183.—
Wer . Dentlche

Nickel 266.80
Ver . Glanzst . 429.60
B . Stalil Zyv . 207.—Wand . Kahrr . 270.—
Wcser -Aktien 176.—
Weiteten . Alk. 223.76
^ ell !!. Wotöfi. 180. -
Otavi Minen 131.—Otaoi Genub 107. EO

18. Sah
181.75
160.—
131.—
137.—
ira.—
163.-
123' /.
226.SC
316. -
;65.2ä
16».—
178.60
220.—
238.75
211.60
118.-
162.50
177.—

119.76
167.75
163 —
234.76

171.— - .—
170.60
136.76
146.60
208.50
ffii
161.60
188 28
146.—
189.—
148' /,
166.60
m .2b
124.—
163JO
168. -
113%
473.—
182.-H
259.—
466.—.
206.—
275.—
180.—
219.75
I80 .—
130.60
107.—

Devisenmarkt . Aelegraphische Auszahlungen fürz

Holland
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schwel »
Oesterreich -Ungarn
Spanten
Helfinafora . . . .

17. Juli 101;..
©elt>: Blieb
571.-
337 .—
365.-
356 .—
267.-

41. 96
281.—
101.76

571.60
337.60
365 .60
358 .50
267.26

46.06
282.-
102.26

18. Juli 1919.
Bild : Brief :
676.- 675.60
340.— 34 .J.U0
368 .-
J59.—
270.—
44 .96

368.6»
569.50
S70.&0
46.05

284.— 286.—
101.76 102.26

Frankfurter Börse.
Frankfurt a. M., 18 . Juli . Die Wr .se zeigte

fast allen Marktgebieten eine gut behauprete Haltung ,ohne daß der Verkehr einen lelhhaften CharaZter er»
!ennen lieh . Am Montcmmrrrkte waren es lediglich
Deutsch -Luxemburger und GÄsenkirchen , die etwa »
leibhafiter gehanÄskt wurden . Am SchikfaHrtSmaMe
waren bei geringe « Umsätzen Prei »besserunyen zu
verzeichnen , Lie sich jedoch in engen Grenzen hdekten.Ele?troP«« ere gut behauptet, ebenso Aktien der che-
mischen Gesellschaften , die sich etwas höher stellte ».
Badiische A-niilin unh Nar .biverke Höchst nach schwacher
Eröffnung feister. Von sonstigen Papieren seien noch
erwähnt : Daimler . Letztere noitisrten mit 208% bei
schwächerer Tendenq . Van AuSlvn >dSpavieren gabe.n
Canada - Paci/fic etwas nach. Schantungbahn und
Lombarden konnten sich behaupten . Im freien Ver »
kehr büßten Petroleum »ktien von der geistrtgen Stei -
gsrung zum Teil erheblicher ein , besonders Steaua
Romana . Dviotsches Petroleum mit 237^ besser ge«
haAen . Am Rentenmarkt setzten heimische Anleihen
zu behmwte .ten Kursen ein und besserten sich im Ver -
üaufc . Kriegsanleihe wurde zu 83%—83% umgesetzt .
HWothekeniiLandbriefe teilweise gebessert . Am Markte
der mit Einheitskursen notierten Palpiere überwogen
die KurÄbesserungen . Die Haltuna blieb Ks imt
Schluß behauptet . PrivatdiÄcmt 3%.

Frankfurter Kursnotierungen .
17. Juli IS. JuI,

BadischeRank — . iziioDarmst . Bank uo .76 111.—Deutsch . Bank 197 - 197.60DiSk . Comm . 166.10 156.—DreSd . Bank 135.60 135.—Oest . Länoerb . —
Rhein . Crc -

ditbank . . . 114.26 114.70
Schffh. Sanft ).
Siidd . Dk .-G . 118.60 119.60
Wien . Banko . .—
Ottomanbank

•88 .60 187.26
179.- 173.73-
.63.60 167.50

» Och. Gußft. .' cchen©ellentird
« arpener . .
^ aurahütte .
Bth . Bersich«.
Bauaes . tÄrün

& Bittinger
Cementwerk

Heidelberg
Ch. Sabr .Ver .

lManzb .) . .
Jungb . Äebr .

Schrambe ^z

164.—

148 —

186.-

201.— 204.50

iZederf . Adler
& Ovvenh . .

Maschs , « ad.
«Weinheim »

Lad . Maschs.
(Durlachi .

Maschs. Gritz -
ner lDurl .»

Maschf.SaidSi
Reu , Nahm .

Maschinenfb .
Karlörube .

Lchlinck& Co.
Spinner . Elf .

Baumwollf .
Spinn . Ettt . .
llvrenf . Bad .

(Furtwang .)
Waggonfabr .

irlichS . . . .
Zelljtossabrtk

Watdhof . . .
Zuckers. Bad .
Zuckerfabrik

Kraukenth .

17. JuK »«. Juli

192.- —

177.- 177.—

182.— 182.—

198.— 196.—

210.— ^H .BO

169.- 168.-

168.- i86.S0

248 .- 250.—

179.58 17730
281. - 261,—

340.- 34C.—

Karlsruher Hausstauekbund .
Svetic »stt«l sltr die Zeit vom 20 .—26. « ttH.

Donntag : '
Grünkenisuvp ? Hackbraten , atiittc Bodnen und Kar¬

toffeln Sükc Speise aus Puddinavulver . Johannis -
beerlast .

Abends : SertnaSsakat . Brot und Wer .
Montag :

Dicke Erbsenknvve . Haferflockenkttchle mit Obst oder
Salat .

AbcndS : Wurst und Petersilienkartoffeln .
Dienstag :

Saaoiiuwc aus Knochenbrübe , gefüllte Kohlrabi und
Kartoffeln . ^Abends : Nährkakao . Brot und Gebäck .

MitUvock :
Würfelsnvve . Wirfing und Kastanien , gekochte Hetdcl»

beeren .
Abends : Aufgezogene Nudeln , Kovfsalat , Tee.

Donnerstag :
Gemüsesupve . Gerstenvnddina mit SVrurtitfaft .
AöenöS : Marinierte Heringe und Kartoffeln .

«kreitag:
Vohnensuvve . Masseln mit Olist .
Abends : Grünes Erblenaemüse mit Gelbrüben und

Kartoffeln .
ŜamStag :

Haferflockcnsuvve. Manaoldstielaemiise u . Kartoffeln .
Abends : Retsaeinüle . gekochter kalter Soeck , Brot .

Kaffee.
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Aus dem Wirtschaftsleben .
Seine Höchstpreise für Frühobst.

, Die Nachrichtenstelle der Reichsstelle für Gemüse
und Obst schreibt :

Aus Blättermeldungen scheint hervorzugehen . daß
in Einzelfällen örtlich oder bezirksweise Höckstpreise
fü- Frühobst von Behörden festgesetzt worden sind .
Die Reichsstelle hat sich bis jetzt nicht einverstanden
erklärt . Etwa erlassene derartige Vorschriften sind
daher rechtsungültig und unterliegen der Aushebung .
Anders verhält es sich mit der Festsetzung von R i ch t-
preisen die lediglich dem Stcasrichter einen An -
halt bei Beurteilung der Frage geben , ab Wucher
vorliegt . Eine Aenderung dieses grundsätzlichen
Standpunktes käme nur dann in Frage , wenn es
wider Erwarten dem freien Handel nickt gelingen
sollte, gesunde Verhältnisse auf den städtischen Früh -
obstmävkten herbeizuführen .

Hebung der Schafzucht .
Die Badische Landwirt schastskammer

hat in ihr Arbeitsgebiet die Förderung der Schafzucht
aufgenommen und einen Gruirdplan ausgestellt .
Von der Landwirtschaftskammer werden nach Bedarf
Verträge unter Berücksichtigung der Wünsche der
Züchter auf erzene Kosten ver ^ n't^ ltel . Um die
bäuerliche Schafhaltung namentlich im Schwarz -
walö zu heben , ist sie bestrebt , die Züchter zu G e -
nvssenschaften zusammen zu schließen . Auch
ist sie bereit , jenen Zuchtvereinigungen , die die von ihr
herausgegebenen Satzungen annehmen und den An -
schlug an die Landwirtschastskammer schriftlich e »
klaren , zu unterstützen . In Gegenden , wo sich die
Gründung einer Genossenschaft durchführen läßt ,
sollen Deckstationen errichtet werden , um dadurch die
bäuerlichen Schafhalter von den Vorteilen eine ? gu-
ten Zuchtbockes, eines richtigen Zuchtbetriebs und der
geefzneten Rasse zu überzeugen .

Ferner hat die Landwirtschaftskammer zwei
Sta mmzucktherden errichtet , um die für
Baden notwendigen Zuchttiere in der zweckmäßigsten
Form heranzuzüchten . Für die Errichtung und den
Betrieb von weiteren Stammzuchtherden gelten de-
sondere Bestimmungen . Vorerst sind wir in Baden
auf die Einfuhr von wertvollen Zuchtböcken
angewiesen . Die Landwirtschaftskammer ist bereit ,
jenen Züchtern und Züchtervereinigungen , die sich
ihr angeschlossen haben , Beihilfen zum Ankauf
der Böcke nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden
Mittel zu gewähren . Soweit ein Bedürfnis vorliegt ,
sollen Schauen mit Preiszuerkcnnung veranstaltet

werden . Tuch sollen gelegentlich hochwertige Zucht*
tiere auf größere Ausstellungen geschickt werden , wo-
bei die Landwirtschaftskammer einen Teil der Kosten
übernimmt . Auch wurde eine unentgeltliche B e r -
mittlunq des An » und Verkaufs von Zuchtschafen
eingerichtet . Nach Bedarf sollen Schafmärkte
nach einer noch festzustellenden Marktordnung abge -
halten werden . Durch die Vermehrung der Ä-chafe
ist bereits ein Mangel an Schafweiden eingetreten .
Die Kammer verhandelt miit den in Frage kommen -
den Gemeinden und weist die Weiden unentgeltlich
nach. Es empfiehlt sich deshalb dringend , wenn ir °
gend eine Maßnahme zur Förderung der Schafzucht
geplant wird , bei der Landwirtschäftskammer sich
rechtzeitig Rat zu holen .

Sport.
Karlsruher Regatta.

Aller Voraussicht nach verspricht die Regatta am
Sonntaa eine aanz bervorraaende Svortsveranstal -
tuna 4U werden . In den Seniorrennen wird es
harte Kämpfe um den Sieg Zwischen Würzbura .
Frankfurt . Seidelbera . Mannheim und Karls -
ruhe aeben . Zu diesem Rennen bat die Alemannia
ihren berühmten Kaiserachter gemeldet , der leider
durch den Heldentod dreier Ruderer nicht mehr voll -
ständig ist. Die Iunamannenrennen sehen die
svortlick klangvollsten Rudervereine Süddeutschlands
am Start . Sier wird der Karlsruher Rudervetein .
dessen alte Ruderer sämtlich aesallen sind , sein Kön¬
nen ,m meinen haben . Das Starten der Breslauer
Meisterskuller , die in diesem Jahre noch nicht be¬
siegt werden konnten , interessiert besonders . Von
mehr lokalem Interesse dürsten die beiden auf Ruder -
verein und Alemannia beschränkten Rennen sein ,
an denen der Akademische Ruderklub sich nickt be-
teiliaen konnte , da seine Ruderer alle im Eramen
stehen . Während der Rennen ist Konzert der voll-
ständigen Grenadierkavelle . Für Restauration auf
beiden Plätzen ist lsorae getragen , aeaen uner -
wünschtes Regenwetter schützt das große Wirtschafte
« Ii M .

Militär -Fußball . Am Samstaa . IS . Juli , abends
6 Ubr . findet auf dem K .F .V .-Vlatz (bei der Telear .-
Kaserne ) ein Wettsviel der Fußballmannschaft des
Bad . Reickswehr -Grenadier -Bataillons 2 .Heidelberg
aeaen die. Elf der Bad . Reichswebr -Briaade Nach-
richtenabteiluna 114 Bretten statt . Das Spiel ver -

spricht interessant zu werden . Die Kapelle des Leib-
Grenadier -Regiments 109 spielt während des Tref -
fens .

Rad -Wettsabre « . Der Gau V Mannheim des
Deutschen Radfahrer Bundes schreibt auf Sonntaa .
den IQ. Auaust ac . ein 4 er Mannschaftsfahren aus .
Der Ablaut ist in Karlsruhe (Schlachthof ) und
der Wea führt über Bruchsal —Graben zum Kiel
Karlsrube iSckützenbaus ) . 51,5 Kilometer . Das
Fabren ist offen für alle Bereine des Gaues , außer -
dem dürfen sich Einzelfahrer *u einer Mannschaft
vereinigen . 4 Fahrer . 2 weitere Fahrer können als
Ersatz mitfahren . Geschlossene Fahrweise . Gewer -
tet wird der vierte Fahrer . Bei 5 Nennunaen . 8
Viaketten und jedem Fahrer eine kleine Erinne -
runasaabe . Meldungen mit Einsatz 10 M müssen
bis zum 4 . August bei dem Gausahrwart L>errn Rod .
Meisezabl . Mannheim D . 2 . 3 . erfolgen . Das ge¬
meinsame Mittagessen und die darauffolgende Fest -
lickkeit mit Tanz — in den Sälen des Schützenhau -
ses — soll da/iu dienen , die durch den Krieg gelocker-
ten Beziehungen au festigen und die Gaumitglieder
wieder zusammenzuführen .

Gerichlssaal .
e . Karlsruhe . 16. Juli . In der heutigen Sitzung

der Ferien - Strafkammer II wurden ver -
urteilt : wegen Diebstahls von Eisenbahntransport -
auts die Rangierer Albert Dennis aus Wilfer -
dingen . Karl R i e a e r aus Eutingen . .Hermann
Zimmermann aus Huchenfeld . Friedrich K u m -
m e r aus Singen . Karl Bürger aus Dnrlach .
Friedrich Waaner ans Freiberg i . S . zu Ge -
sänanisstrafen von 10 bis 4 Monaten : Ludwig
N e i d i a . Taalöbner aus Balzfeld . und Schuster
Ignaz Stahl . Ehefrau Rosa geb . Neidig aus
Mingolsheim wegen Blutschande , erstem zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , letz -
tere au 4 Monaten Gefängnis : Ludwig Gauß ,
Taalöbner auK Wössingen , wegen Diebstahls i . R .
au 1 Jahr Gefängnis : ferner wegen schweren Dieb -
stabls . Widerstands und unerlaubten Waffen -
traaens zu Gefängnisstrafen Karl Riechers .
Metzger aus Ratz ^ urg . von 7 Monaten . Sermann
K o r n m ü l l e r . Schreiner aus Bulach , von 5 Mo -
naten . Josef Goos . Friseuraehilfe aus Straßburg .
von 6 Monaten 1 Woche und Paul Otto Beck ,
Schlosser aus Karlsruhe , von 5 Monaten .

vom Wetter.
Berichte des Zentralbureaus für Meteorologie unb

Hydrographie .
Ueber dem westlichen Festland bat der Luftdruck

ziemlich abgenommen : der Kern des hohen Druckes
scheint über dem Alpengebiet und Süddeutschland zu
liegen . Hier herrscht deshalb bei schwacher LuffcbC'
wegung meist heiteres , und am Taze sehr warmes
Wetter . Regen ist nur noch im Nordosten des Rei¬
ches gefallen , da ein über Kurland gelegenes Mim -
mium sich noch südwärts bis zum Elbegebiet geltend
macht . Voraussichtlich wird der hohe Druck vorüber - '
gehend noch Bestand haben , doch scheinen sich im
Westen Störungsgebiete zu entwickeln , die zu Ge-
w-itterbildungen führen werden .

Wettervorhersage bis L- amstag . den
19 . Juli , abends : Winde wechselnder Richtung ,
vorübergehend noch ziemlich heiter , strichweise
Wärmsgewitter .

Barom. l Therm , ä &joi. zeucht ,
mm i in 0 Aeu ckt. i. 'Lro-.

754,2 21,4 10,5 56
753,0 15,9 11,5 8b

. 751,4 I 14,8 10,5 84
:e XemB&atut am 17. Juli 21,5 . »iedrtgste l* Oer lacjaffolaeitoe ''
10,1. Niederschlagsmenge , gemessen am 18. Juli , 73e fräi 0,0 « »

Orti - Zett :
17. Juli kachm. u.
17. Juli kbdS. « 11.
18. Juli MorgS. 7»« U.

« k
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Rhein -Wasserstände, morgens S Ubr
IS . Juli 17. Juli

Tchnftsrinse ! 2,93 m 3,20 «
Kehl . 4,00 m 3,90 «
Maxau 5.69 m 5.55 n>

~ ~ m
tf . . « • • • • • u

Mannheim 4,86 m
mittags 12 Ubr 5,55 "»
abends 8 Ubr 5,57 «

4,84 «

lf IIIMHWW , liMIWI ,
beseitigen wir mittelst unseren unübertroffenen
Vertilgungsmitteln . Abonnerhent für Hausbesitzer .

P V G U- Anton Springer
Karlsruhe Ettlingerstr . 51 Tel . 2340 .

Set erteilt U- terrickt
tat englischer Geschäfts -
« orrt iooud. f Angeb. u .~

si4n £ _äaaJ2HüL
Miber Unterricht

evtl. aeae » e »« lisch. od.
kran»öNlÄ . Adr . zu er-
«rag . >m jrj;- nTM., .. sn, Tgs

Mvat - M
in
nterrichi

Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

Preisen ^
Seijrcr Strauß
Kronenstrafie 15. III .

Hildrizhausen

Hsllßenquelle
Radioaktive

Jod - LSthlumque &le
Aerztl . empfohlen b . Arterien¬
verkalkung :, Schlaganfällen ,
Nervenleid ., Hautkrankheit .,
Kropf - , Hals - und Bauch¬
drüsenleiden , Leber - , Nieren - ,
Gallenstein - u. Blasenleiden ,
sowie Frauenkatarrhen . Man

befrage den Arzt .
Erhältlich in der Haupt -
Niederlage Bahm &
Baß ! ei «, Zirkel 30 , Tele¬
phon 255 , A. VoSz . Karls¬
ruhe , Augartenstraße 89 , Tele¬
phon 3277 , sowie in den
Apotheken und Drogerien .
Profipekt durch die
Brun nenverw .̂ Stung
Hildrizhausen Wörtt .

OA. Herrenberg .

•Wäsche
besorgt bei

8tägiger Lieferzeit

Daninfuiasclianstai !

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwig -Wilhelmstr .5.
Kaisersir . 34 , 243 .
Gerwlgstr . 40 .
Amaüenstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
Schillerst !-. 18.
Kalserailee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 38.

Durlac "
Hauptstr . " •

Spiegelblank

werden Linoleum , Parkett bei fort -
laufendem Gebrauch von Parkett -
bodcnwichse

Roberiv .
Alleiniger Hersteller :

Carl Gentner , Göppingen lWürttbg .)

Fnsche Seefische
Rheinsalm im Ausschnitt

Lachsforellen
Fischkonserven , Riesenheringe

Reise -Proviant

Jg . Gänse , Hahnen , Hühner
Gemfisekonserven

Gebr . Kaffee , echt . Chin . and
Ceylon -Tee

Holl . Honigkuchen , Keks
Schalenmandeln , Haselnüsse

Fst . Olivenöl , Liter 18 und 22 Mk.
Echt Bourbon -Vanille ,
Stange 80 , 120 , 150 Pf .

Puddingpulver mit Vanille- , Mandel -,
mit Sultaninen - u . Himbeergeschmack

Reis , Grieß , Bohnen ,
getr . Kastanien,div . Suppenmehleetc .

Zitronen , Natur -Zitronensaft

Weiß - und Rotweine
Südweine , Schaumweine , Liköre ,

Cognac (Asbach , uralt)
alies markenfrei

bei

Hans Kluse !
Kaiserslraße 150 .

Spezialgeschäft für mod . Haararbeiten .
DamenfriseurDamenfriseur 6 . STS T i >

Frz. I . Weih 1 Todes-Anzeige.
_ Werderplatz 35 ^ 57 §JE Nach Gottes unerforschlichem

empfiehlt sich in Datnenfrisieren , Haarwäschen ,Ondulieren . Schönheitspflege , Fuß - und Nagel¬
pflege , Gesichts - und Kopfmassage , elektrische
Massage . Bedienung außer dem Hause.

M . Eden , Herrenstr. 22 III 1.
empfiehlt sich in

Massage (Meth . Zabiudowski)
Nachfolgerin von Frl . Böll .

An einem Stück
mit einem Griff
ist fix und fertig
zum Selbstfri¬
sieren der neue
Doppelknoten ,
äußerst kleid .
sanier und vor-

Umarbeiten aller
Ankauf

nehmster Haar¬
ersatz, macht
die einfachste
Frisur schick u .
elegant Auch
aus mitgebrach¬
ten Wirrhaaren

anzufertigen ,
unmodernen Haarteile ,
von Wirrhaar.

Frida SchmidtDamen -
Prisler -Salon

19 Herrenstraße 19
Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr.

09 - Bitte auf die Hausnummer achten . **

DinHwratmif
3480
besorgt alles

Serd . Kübel .
Kaiserftr . 33 , 1. Stock.
— Städt . — —

ffMM
Verschied . Kurbädar
Halb -, Sitz-, Fuß- und

Wechselbäder ,
Tuschen , Wickel (Packg .)

und Massagen .
Dampf - und Heißluft -

Kastenbäder etc .
ijamenbadezeit : Montag
u . Mittwoch vorm . v. 9—1
Uhr u. Freitags nachm.
2l/, — 7 «fz Uhr .
^Tbir-anbadezeit Alle üb¬
rige Heit , Samstags auch
über die? Mittagszeit ge¬öffnet Avn Sonn- u . Feier -
^2genxe

^^ hlossen .

Smats - Auskünfte
über Lorleben . Vermii-
neu 11. wnltiac Ermitt-
luttne« Beforßt allerorts

?l!tsk«mttei Holveck.
O?fe«burg.

K kllev Msev
genieht lt . beste » Aus die

Vt iäjti . ■# 8.75 . einz . 1.15,
Mc-fr . Auf Wunsch Aus¬
kunft bezit, . Prosvekt geg.
S0Pf . i . Mark . Mort« « a.
Ttuttg . Ui, Sudivigstr . ft'i.

Israel . Religions -

gesellkchaft.
Siunstag , den 10. Juli :

Moraengottesd . 7 .30 IX.
Schülergottesd . 2.45 U .
S?achm. -Gottesö . S.N0U .
>sabbatausgang 9.10 U .

AutteestsffO .
SöMlheMelWe unö mnmm
für Sic Serren - uub Tanlsnschneiderei

sind eingetroffen , offeriere preiswert .

peker Mees
Herrenftratze 42 .

Mi MMk .
Gröhe SS—40, hält vorrätig die

Schuhfabrtt E. Werls, . 58.

Prima Bodenwichse
mild riechend , in Pfunddosen , einzeln und
dutzendweise abzugeben, zum Preise von
Mr. S.4i> ver Dose . « e>»«er,t gUnstige
t»ele « s»rl,e !t fiir Weederserkamer » nd
Hausierer . SoKenitrahe 93. » ort .

werden dauerhaft revariert wicht gelötet )
Geschirr-Reparatur -Anstalt körnerskraße ZS

im Hof . Telephon 1421 .

schöne solide Schreinerarbeit liefere dillig ins
HailS .

Sckaeffe r . Durl aÄ , HauNtsir afze 81 .

Ludw . ii © m & Bjrger
| 2ii « el so KARLSRUHE Tal , 133B

empfiehlt sich zur
Hypothekenvermittlung und An -

unai Verkauf von Häusern .

Oelfabril Nmgsdsch
lögkch SeracbMng vonLeps.

IM" M»hlsch«i«e stqd erforderlich . °» »

Kack (Zottes unerkorscklickem Rat¬
schluß wurde mein teuerer , unvergeß¬
licher Qatte , unser treuer Bruder , Onkel
und Schwager

Herr Karl Köhler
Kaiserlicher Gfitervorsteher a. D.
nach kurzem , schwerem Leiden am
14 . d. M. uns durch den Tod entrissen .
Die Feuerbestattung fand seinem
Wunsch gemäß heute in aller Stille
statt . Seinen Freunden und Bekannten
wird auf diesem Wege für die große
Teilnahme während seines Leidens ,
für die ehrende Beteiligung bei seiner
Bestattung sowie für die Kranzspenden
herzlich gedankt .

In tiefer Trauer :
Johanna Köhler.

M jeder besonderen »mW.
Hierdurch machen wir die schmerz¬

liche Nachricht , daß unsere herzens¬
gute , stets liebevolle Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter und Tante

[rauCirisiiü Wr ah
Witwe des Schuhmachermaisters Friedrich Müller
heute morgen 9 Uhr nach schwerem
Leiden sanft und gottergeben in die
himmlische Heimat abgerufen wurde .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1919.
In tiefem Schmerze :

Die Kinder und Enkelkinder .
Die Beerdigung findet Sonntag , den

20 . Juli , nachmittags 2 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus Waldstraße 11 .

etc . untersucht Dr. Aug. Krieg ,
staati . geprüft . Nahrungsmittel¬
chemiker . Großh . Hof «
apotheke , Kaiserstra3e 201 .

Apotheken .
Folgende Apotheke » sind diese« Touutag geöss -

uct und finde» in der laufenden Woche Nachtdienst :
Kro »eu - ?!vothekc . Kronen- u . Zähringerstr. Ecke ,
Grofth . Hos- Avotheke . Kaiserstrabe 201.
Hilda- Zlvochcke. Äarlftraize 66 .
VuSwig-Wilhelm - Avotiicke . Sefititaftraftc 4 .
Stcru- Avotliekc . Hardtstrahe 38a sMudlburgl .
?!dl ?r -Nvotheke . Säiützeuitrake 21 fgüdftadf ).

Gottesdienste 20. Juli.
Evangelisch« Stadtgemeiude ,

Stadtkirche. ' - 9 : Früvgottesd . Garn . - Bik . Brecht .
10 : Stadtvir . Küblewein . 11 : Ckiristenl . Stadtvsr.
Kük,lewein. . ^ ^ _Kleine Kirche . 10 : Kinderaottesd»en !t . Dekan
Maov . >- 1-.' : CLristenl. Obcröowred. L->!Scr . b :
Pfarrer Osternieqer. „SckloMrche. 10 : Hosdiakonus Brandl ,

^ohsnneskirche. 8 : Pfarrer Oftermcizer . >,?10 :
T »>->dtofr . Ii . Heffelbacker . Cbriftenl. Stadt -
vfarrer l>. Heffelbacher . 11 : Kinderaottesd. Stadt -
vlkar Köbel.

Cbrwvskirche. 10 : Stadtvsr . Rodde. ?41 -.' : Cbri -
stenlehre . Stadtvsarrer Rodde.

föcmrindeSoitS d . Weststadt . 10 : Stabtvtr . Schtl-
ling . >,»12 : .Äinderaottesd . Stadtvsr . Schilling .

Lstberkirche . >/-10 : Stadtpfarrer Weidemcier.
11 : Klndkrsottesdienst. Sta » tvkarrcr Weidemeier.

« tadt . Kraikeuhans . 11 : Dekan Ravv .
Ludivig-Wildelm -Krankenbet« . 8 : Hofdiakonus

Brandl . ^Diorooisscnl'auskirch-:. Bm . 10 : Pkr . Kalz . Abdö.
l-iZ : Pfarrer Kah. . . .Karl- Urieöriäi- lÄedachtnlSkirchi: ( isstadtt. Mübl -
6urn) . >-10 : Gottesdienst. Pfarrverwalter Eöert.
^ 11 : Cliristenlelire. Pfarrverwalter Ebert.

Beiertsieim. M : Ebristeul . Stadtoikar Munzel .
k>: Stadwikar Munzel . >,411 : Kindergottesdienst.
Stadtvikar Münzel .

Abendandachteu.
Kleine Kirche . Donnerstag . 6.
ftobauncskirche. Donnerstag 8 lGemeindedausl -
^ utdcrkirche . Donnerstag 8.
Beiertkeim . Donnerstag 8.

BereiuSaugelegeuSeite » .
konfirmandensaal der Lutderlirche. Dienstag -

abds. 8 : Jnngiuädchenbnnd ( ältere Abteilungl .
Kreitag. abds . 8 : Inngmädchenbnnd liüna . Abt. l .

Evang . Gemeindehaus . Geibelftr. S. Mittwocb'
Iugendvereinig . kons . Söbne . Stadtvik . Treiber.
— Donnerstag : Iugendvereinignng kons. Töchter -
Pfarrverwalter Ebert. . > ^ .

Beiertbeim . Dienstag : 8 : Mädcheniugendbunö.
— Mittwoch. Vi8 : Kuabeuimiendbund.

Evang . Stadtmissiou . Adlerftr. 23 . >/»12 : Kiw>
dergottesd. Stadtm . Lieber: >-L12 : Kindergottesd.
in der Diakonifsenbans-Kavelle. Jnw . Schlniot-
3 : Jungfrauenver . v . Krl. Schweickert . ZKhriimer -
stratze 45 ; 4 : Jungfrauenver . v . Frl . Weber. Erv'
vrinzenftr. 12 : 4 : Jungfrauenver . d. Schwelt. Lene -
Adlerftr. 23 : 5 : Abendgottesdienst. Anw . Schmidt/
8 : Blankreuz -Vers.. Kreuzstr . S3 . Stadtmisf . H»'
fchele. — Mittwoch, abds . 8 : Bibeistünde . Stadtw -
Lieber . Predigtansaabe . — Donnerstag , abds. » ;
Gesanachor . Stadtui . Lieber . — Freitag , abds. »•
Bibelstunde SÄesfelktr. 37 . 3 . St . Stadtui . S °/
fchele : abds . 8?4 : Vorbereitung f . d. Kinderaot'
tesdienst.

Katholische Stadtgemeinde.
St . Stevbanökir ^ e .

^
5 : Früh« . : 6: bl. Meü^

mit Keneralkomm. f . d . Mitglied , d . Vinzemver .^
7 : bl . Messe m . Monatskomm . f . d . Jungfrauen -
konar . . de» Mädcheningcndver. u . die weibl . I »
gend : 149 : Militäraottesd . mit Pred. : 1 -̂10 : Hanv--
gottesd. mit Hochamt n . Pred. : 1412 : Kindergot-
tesd. m . Pred. : 1-3 : Cbriftenl. f . Mädch . : 3 : Her»
Jcfu -And. m . Seaen : M4 : Aufnahme in das fünf¬
fache Skavulicr it . Weide d. Erfatzmed . : 4 : Ver-
famnil . d . Jungfrauenkongr . im St . AaneSSa»»-

Altes St . BiuzentinsSans . (Fest des bl . Bin -
,enz von PaulN 8 : Pred . . levit . Hochamt W
ausaes . Allerbeil . m . Sea . : 'Ad : Andacht z. / ' f.
Binzen , von Paul mit Segen . — Von Monta«
bis Freitag ist leden Abend '«6 Uhr And. m . Seg.

St . Bernherdnsklrche. 6 : Frnhm . : 7 : hl . Messe
u . Generalkommnn . d . Juimfranenkongr . n . des
weibl . Jugendver . : 8 : deutsche Sinam . m . Pred. -
VM : Hauvtaottesd . mit Pred, u . Hochamt :
Kindergottesd. m . Pred . : 2 : Cöristenl f. d . ®
che« : %8 : Herz-Maria - Andacht : 3 : Versammlung
des Müttervereins . ,Liebfranenkirche . 6 : Fruhm . mit Monatskoinq :
d. Männer it . Jüngl . : 8 : deutsche Sinam . « '!
Pred. : >>10 : Hauvtaottesd . mit Amt u . Pres --
11 : Kindergottesd. m, Pred : <X2 :JBtital . f.J ;
Jüngl . : %8 : Herz - Maria -Bruderichast. — Do >>
nerstaa : abds. 8 : Versammlung d . Männerko:is >-

Sck Bonisatiusrirche . 6 : Frübm . u . Genera'!
komm , des christl . Mütterver : 7 : bl . Messe : « '
deutsche Singm . n . Pred. : &t0 : ■©auofnottcvO -:
Hochamt u . Pred . : >412 : Kindergottesd. u . Pred--
2 : Christen! , f . d . Mädch . : >43 : Andacht
Tode u . Segen : 3 : Versamml . des chrntl . M >"
tervereius und Segen .

L « d « ig -Z» ilbelm -Sranke » hel »>. 8 : hl . Meise »
Predigt . . . . . ^ ^St . Peter - und Panlstircke . 6 : Srubm 6 , ' -1-
148 . %8 : Austeil . d . 61 . Komm . : ?48 : Geiler«'
komm . d . Jünglinasver . : 8 : deutsche Singm . » '
Pred. : 140 : deutsche Singm . mit Pred. im staa
Krankenhaus : 1-10 : Hauvtgottesd . mit vochav' t » '
Pred . : 1412 : Kindergottesd. mit Pred . : 1£8 : •f « '1
Maria -Andacht . . . . . . „Beiertheim «St . Michaelskirch«) S : Beicht?«'^
V-7 : Frübm . m . Monatskomm . d . Frauen .
bes. d . « riitl . Mütterver . : 8 : deutsche Sing « . $ :
Predigt : 1- 10 : Hochamt m . Predigt : nachm . ■,
Cbristenl. f . d . Jüngl . : 2 : Serz -Mariä -Br « d« s»
m Sea . : M : Versamml . d . Ärntl . Mütterver.
mit Prediat. — Mittwocb. abds . M : Preömt

"
fli . Nil - l - uskirch «) . 6 : B - ichtS -^

7 - Frühm . : 9 : Hochamt u . Pred . : 2 : Andacht
Erlangung des Segens wr die Feldfrücht? .

nitt Preo . : -» rr : Christenl. i « . « iura . , j .
Jesu -And. vi. Seg . : Versamml . d. I ">VtlU s ■51-Ilü » wi . 'i -tjj . , I . vi -i-l« 1» "«»" v . 1'
irauenkongr . : 6 : Rosenkranz in der Kavelle . ,M

Darlanden <Heilig- Geift- Kirchel 6—8 :

ULll '»IJ •
2 : ?l » dacht um Segen für die Feldfrüchte .

Alt -Kath . Stedtgemeinde «Auferftehnngskir
10 : Prot . Keuffen .

M -

Friedenskircke d Mrtb -Gemeinde. Karlktr .
Bm . 1410 : Predigt . Slud . im 1 . Buch 3*0 ' .

Pred . Rücker : 11 : Kindergottesdienst: natbm- d t;
Jungfrauenver . : abds . 8 : Sonntagsabevd - irev.^
4 . Vortrag liber die Fundaiuentalwalirlieiteli
christl . Religion : Siiiide . Lieder - u . Gedichi ^ s .
träge. — Montag , abds . 'Ä9 : Singstdc . r. M^Ufse.
char . — Mittwoch, abds . >49 : Bibel - u . Betstui
— Donnerstag , abds . >49 : Singstunde für de » »
mischten Cöor. „ . . . . . , vx, „;e£i'

Zlonökirche der Evang . Geme»n>chaft lBeie . .
heimer Allee 4i . Bm . 1s10 : Predigt . Pred. Kle >>?
11 : Kindergottesd. : nachm . 'Mi Predigt . Pred'?^
Krenert : 145 : Jungfrauenver . — DienStaa . <*% „:
149 : Gebetsverlamml . — Dtittwoch . abds. , s s .
Männer - u . Jüngl .Verein . — Donnerstag .
140 : Bibelstunde ..JH; äöioeiuujiwc.

Ne« a»ostol,sche GeutewSe. Garten,tr . 10 ->- ts ?.
91s . nachm . 4 : Gottesdienst. — Mittwoch,
814 : Gottesdienst.
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